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Acazaiüberfoſſ ouf eine Mücke-Verscmmſung

in Eislchen
Hakcnicreurierischer Banditenstreich

RNadau in der Versammiung Die Lieiungen durchschnitten
Sträfliche Gefährdung eines ganzen Stadtteils

Geſtern abend fand in Eisleben in der „Ter-
raſſe“ eine öffentliche Verſammlung des Reichsaus-
ſchuſſes für Volksaufklärung ſtatt. Redner war der
aus der Hitlerpartei ausgetretene Kapitänleutnant
von Mücke. Der Verſammlungsbeſuch war ſehr
gut. Es waren etwa 1000 Perſonen anweſend, dar
unter auch eine größere Anzahl Nationalſozialiſten,
die mit ihrem Führer Herrn von Alvensleben
erſchienen waren. Herr von Alvensleben provozierte
gleich zu Anfang der Verſammlung und wurde vom
Verſammlungsleiter an die friſche Luft geſetzt, gleich
zeitig verließ eine Anzahl Nazis das Lokal. Die
„Terraſſe“ liegt etwas abſeits der Straßen; der Weg

Drei Menſchen umgekommen
Jn letzter Nacht gut über Hosbach bei Aſchaffen

burg ein ſchwerer Wolkenbruch nieder, der Ort und
Umgebung unter Waſſer ſetzte. Auf der abſchüſſigen

ippener Straße wurde eine Geſellſchaft von
nungen Leuten von den Fluten fortgeriſſen. Von

ihnen werden ein elfjähriges Mädchen, ein neun
jähriger Junge und ein 20 Jahre alter junger
Mann namens Stab vermißt. Sie haben wahr
ſcheinlich den Tod in den Fluten gefunden. Die
Gegend um die Ortſchaften Goldbach und Hosbach
bildet einen einzigen See.

Ueber das bereits gemeldete durch das Unwetter
verurſachte Unglück bei Aſchaffenburg wird ergänzend

eldet: Am Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ent
ud ſich über dem nahe bei Aſchaffenburg gelegenen

3000 Einwohner zählenden Hosbach ein ungewöhn-
lich ſtarker Wolkenbruch. Ungeheure Waſſermaſſen
gingen von den Speſſartbergen zu Tal. Auf einer
etwa 200 Meter von dem Zentrum der Ortſchaft
gelegenen 3 Meter breiten dſteinbrücke ſtanden
um 45 Uhr ſieben Leute, um die herankommenden
Waſſermengen zu beobachten.

Unter dem ungeheuren Druck der Flut ſtürzte
plötzlich die Brücke ein und begrub die ſieben

Menſchen.

Einige davon, zum größten Teil junge Leute, konnten
ſich retten, rend der 9 Jahre alte Helmuth Völ
ker, die 10 Jahre alte Frieda Rettinger und der
20 Jahre alte Landwirt Anton ertranken.
Der 60 Jahre alte Konrad Rauſch, der ebenfalls von
den Fluten weggeriſſen wurde, blieb an einer Pappel
hängen, wurde aber ſchwer verletzt und ſtarb abends
um 8 Uhr. Die Leiche des jungen Völker konnte
ſofort geborgen werden, während die Leichen der
anderen beiden Verunglückten erſt abends 8 Uhr
von der Feuerwehr etwa 200 Meter von der Un
fallſtelle entfernt geborgen werden konnten.

Eine der größten Aberſchwemmungen
Die Hochwaſſerkataſtrophe, die über Süddeutſch

land hereingebrochen iſt, iſt eine der größten, die
dieſen Teil Deutſchlands heimgeſucht hat. Nach den
bisher eingegangenen Berichten läßt ſich folgendes
Din von der Lage im Ueberſchwemmungsgebiet ge

innen:n Baden ſind beſonders heimgeſucht Bruchſal,van Poenat Karlsruhe, Durlach und Pforzheim,

vner die Gegend von Bretten, Maulbronn und
ttingen. Jn Württemberg wird Hochwaſſer aus

Ettlingen, a bei Eßlingen, Ebersbach und Kirch
im gemeldet. Schwer betroffen ſind ferner große
eile von Unterfranken, beſonders die Ortſchaften

Hundsbach, Bonnland, Harrbach, Dettelbach, Caſt
I, Gelchsheim, Bödigheim und Stedtprozelten.

re S h ſengen werden S lich
aus dem Taunus gemeldet, wo die Stadt Homburg
von der Höhe aufs ſchwerſte betroffen worden iſt.

Aus Meldungen geht hervor, daß die Bach22 dleheeten die an
n die ungeheuren ermengen,

zur „Terraſſe“ iſt ein Promenadenweg; in der Mitte
desſelben liegt das ſogenannte Landbundhaus,
das gleichzeitig der Sitz der Nazis iſt. An
dieſem Haus führt die elektriſche Lichtleitung vor
über.

Ueber die Leitung warfen die Nazis nun Drähte,
die bald durchgeſchmolzen waren, ſo daß das ganze
Stadtviertel, in dem das Verſammlungslokal liegt,

in Dunkel gehüllt war. Dieſe Miſſetat hätte ein
ſchweres Unglück hervorrufen können. Es wurde
nur verhindert durch das Einſchreiten der Polizei,
durch welche das ganze in Dunkel gelegte Straßen
viertel abgeſperrt wurde. Herr von Mücke ſprach

in der Dunkelheit jedoch weiter, um die erregten
Gemüter der Verſammlungsbeſucher zu beruhigen.
In der Zwiſchenzeit ſandte der Wirt den Ge
ſchäftsführer und eine Dame zum Kaufmany, um
Kerzen holen zu laſſen. Ungefähr 20 Nazibanditen
überfielen dieſe Perſonen und entriſſen ihnen die

Kerzen. Ein Monteur des Elektrizitätswerkes, der
die zertrümmerte Leitung reparieren ſollte, wurde
aus dem Landbundhaus mit Steinen beworfen
und ſomit an ſeiner Arbeit gehindert. Die Ver-
ſammlung wurde trotzdem mit einer Notbeleuch-
tung ruhig und würdig zu Ende geführt. Der
ſeige Ueberfall durch die Hakenkreuzler hat in der
ganzen Stadt ſtarke Empörung ausgelöſt.

und Vien ertrunken Häuser starzen ein Verkehr sälgelegt
die im Gefolge von Gewittern niedergegangen

waren, nicht hatten ſaſſen können.
Die Gewalt der Fluten riß Dämme ein und drang
über die Straßen hinweg in die Häuſer. Aus
einigen Ortſchaften wird gemeldet, daß das Waſſer
in den Straßen Mannshöhe erreicht habe. Die
Waſſermengen bilden in einzelnen überſchwemmten
Gegenden eine rieſige Seenfläche. Die Bewohner
haben ſich im großen und ganzen in Sicherheit
bringen können. Dagegen iſt viel Vieh, das nicht
mehr hat gerettet werden können, ertrunken,beiſpielsweiſe in Bonnland allein etwa 100 Schafe.

Einer Anzahl von Häuſern droht Einſturzgefahr.

Der Verkehr iſt überall ſchwer gefährdet oder gänz
lich unterbunden. Auch der Eiſenbahnverkehr hat
in Baden und Württemberg Störungen erlitten.
In Homburg v. d. H. ſind zahlreiche Brunnenanlagen
Prztet, wodurch die Brunnen ernſtlich gefährdet
werden.

Zwei Opfer des Hochwafſers in
Württemberg

Aus dem ganzen Lande treffen fortgeſetzt neue
Nachrichten über Hochwaſſerverheerungen ein. Jn
Untertürkheim iſt beim Treibholzfiſchen ein 30jäh
riger Mann vor den Augen ſeiner Frau ertrunken.
In Feuerbach fiel ein 16 Jahre alter Jüngling
ebenfalls beim Holzfiſchen ins Waſſer, wurde von
einem Strudel erfaßt und ertrank.

Auf nach Ieiprig!
Die Kundgebung bet Erötnung des Partenages

Der Bezirfksvorſtand der Sozialdemokratiſchen
Partei Leipzigs teilt uns mit:

„Gegen Faſchismus und Diktatur, für die De
mokratie, für die Republik, wider den Kapitalis-
mus, für den Sozialismus demonſtriert die So-
zialdemokratie zum Parteitag am Sonntag, dem
31 Mai, nachmittags 3 Uhr, auf dem Auguſtus-
platz in Leipzig. Alle auf dem Boden der Sozial
demokratie ſtehenden Organiſationen, Partei, Ge
werkſchaften, Arbeiterſportler, Arbeiterſänger, Ar
beiterjugend, Kinderfreunde, Reichsbanner und
Genoſſenſchaftler nehmen an der Kundgebung teil!
Drei Mitglieder der Sozialiſtiſchen ArbeiterJnter
nationale werden am Mikrophon ſprechen.

Es muß eine Rieſenkundgebung werden, die die
Macht und Stärke der Sozialdemokratie dem Geg-
ner deutlich vor Augen führt. Die Kundgebung
ſoll ein Warnungszeichen für die Reaktionäre
aller Schattierungen Hugenbergianer, National
ſozialiſten, Faſchiſten, Wehrverbände, Stahlhelm

und ein machtvoller Ausdruck für den Sozialis
mus ſein. Darum laden wie die ſozialiſtiſche Ar
beiterſchaft Sachſens und die der um Leipzig liegen
den Länder ein, ſich in Maſſen an dieſer Kundgebung
zu beteiligen. Alles Nähere teilen Euch die Partei
organiſationen des Bezirks mit. Auf nach Leipzig

Vereinfachung der Polizei
verwaltung.

Der Preußiſche Landtag beſchäftigte ſich am
Donnerstag ausgiebig mit der zweiten Leſung des
Polizeiverwaltungsgeſetzes.

Der Kommuniſt Schwenk wetterte gegen die
Sozialdemokraten, die natürlich durch die Zuſtim-
mung zu der Vorlage den Staatsapparat „faſchi-
ſieren“ wollen. Auch Herr von Eynern von der

Volkspartei kritiſierte die Vorlage in einer ein-
ſtündigen Rede in Grund und Boden. Selbſtver-
ſtändlich ſehen auch die Deutſchnationalen hier
wieder eine günſtige Gelegenheit, der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten. Da aber die Wirt-
ſchaftspartei für die Vorlage iſt, dürfte deren An-
nahme geſichert ſein. Für die ſozialdemokratiſche
Fraktion widerlegte Abgeordneter Haas (Köln)
die von den Oppoſitionsparteien vorgebrachten
Einwendungen. Die Sozialdemokratie ſehe in der
Beſeitigung des wilden Durcheinanders polizei-
licher Verfügungen, Beſtimmungen und Verord-
nungen, wie ſie das neue Geſetz erſtrebe, einen
Fortſchritt. Die Abſtimmungen über den Geſetz
entwurf werden am Freitag vorgenommen.

Was ſoll werden?
Braunskommiſſion und Gewerkſchaften

Seit langem iſt vom Arbeitsvolk kein Früh
ling mit ſolcher Sehnſucht erwartet und das Auf
atmen der Natur ſo mitaufatmend begrüßt wor
den, wie in dieſem Jahr, nach dieſem Winter des
Mißvergnügens. Trotzdem ſteckt in den Maſſen
das dumpfe Gefühl, daß das Wenige an Früh
lingsfreude allem Anſchein nach nur eine Gal-
gen- und Gnadenfriſt iſt, der ein

noch viel ſchlimmerer Winter,
ein Winter des Zuſammenbruchs folgt, weil ſich
auf dem Arbeitsmarkt kein Frühling zeigen will,
weil ſich die Erſtarrung der Wirtſchaft nicht löſt.
Was ſoll werden? Ueberall hört man dieſe bange
Frage. Was ſoll im kommenden Winter werden,
wenn nicht die vielleicht letzte Chance zur
Belebung der Wirtſchaft ausgenutzt wird, die uns
in den nächſten Monaten noch zur Verfügung
ſteht? Treiben die Dinge ſo weiter was dann?
Ueberall hört man nur ſehr peſſimiſtiſch
klingende Antworten auf dieſe Frage.

Die Gewerkſchaften, die die Stimmung
der Maſſen ſehr genau kennen, können nur mit
Bitterkeit feſtſtellen, daß Tag für Tag und
Woche für Woche vergeht, ohne daß endlich einmal
ein

Sturmangriff gegen den allgemeinen Feind

gegen die Arbeitsloſigkeit, unternommen wird. Die
Gewerkſchaften waren ſich darüber im klaren, daß
neue Erſchütterungen durch ſchwere Arbeitskämpfe
dem kranken Arbeitsmarkt leicht den Reſt geben
konnten. Sie wollten, daß die Regierung ſo vaſch
wie möglich erkenne, daß ihre angeblich beſſere
Sanierungspolitik eine Einſeitigkeit und eine
Halbheit darſtellt und ſchlimmer iſt als ein ganzer
Jrrtum. Die Probezeit iſt jetzt abgelanu-
fen, die Zeit der Experimente iſt vorüber Auch
die Regierung weiß, daß nicht mehr viel Zeit zu
verlieren iſt. Die Brauns- Kommiſſion
ſollte deshalb einen Sturmangriff gegen die Ar-
beitsloſigkeit vorbereiten.

Dieſe Vorbereitung das muß offen ausge-
ſprochen werden kann die Gewerkſchaften un
möglich beruhigen. Schon das erſte Teil-
gutachten der Brauns- Kommiſſion war eine
Enttäuſchung. Nicht als ob die Kommiſſion
in der Arbeitszeitfrage einen ganz falſchen Weg
vorgeſchlagen hätte nein: ſie hat das Richtige
erkannt, aber ſie blieb in Halbheiten ſtecken. Jhr
Arbeitszeitverkürzungsprogramm lautet: Waſch'
mir den Pelz und mach' ihn nicht naß! Das
zweite Teilgutachten iſt wieder eine Ent
täuſchung. Nicht als ob die Brauns-Kom
miſſion einen falſchen Weg eingeſchlagen hätte
nein: ihr Vorſchlag, durch produktive Arbeits
beſchaffung eine Ankurbelung der Wirtſchaft zu
verſuchen, iſt ja ein Vorſchlag, der

längſt von den Gewerkſchaften gemacht
worden iſt. Aber eben deswegen kann man bei den
Gewerkſchaften das zweite Teilgutachten nur mit
einem Gefühl der Bitterkeit hinnehmen. Denn:
wozu das nun alles? Produktive Arbeitsbeſchaffung
zur Ankurbelung der Wirtſchaft mit Hilfe von
Auslandsgeld ja zum Teufel, ſo klug war man

Arbeitszeitverikürzung im mitter—-
deutschen Braunkohlenbergbau

Sie LCült für 60 000 Arbeiter

Die große Arbeitsloſigkeit im mitteldeut-
ſchen Braunkohlenbergbau hat die am Tarif
vertrag beteiligten Gewerkſchaften veranlaßt,
eine zwiſchentarifliche Neurege-
lung der Arbeitszeit anzubahnen. Die
Verhandlungen, die in mehreren Sitzungen mit
dem Arbeitgeberverband geführt wurden, konn
ten geſtern zum Abſchluß gebracht werden.
Es wurde erreicht, daß die Schichtzeit für
die Arbeiter in den Tiefbaugruben täg-
lich um eine halbe Stunde ver-

kürzt wird, ſo daß künftighin in den Kern-
revieren eine achtſtündige, in den Randrevieren
eine 8ſtündige Schichtzeit gelten wird. Jn
den Tagebaubetrieben wurde die bis
herige ichtzeit durchſchnittlich um
Stunden verkürzt. Die Schiäichtzeitver
kürzung gilt für 60 000 Arbeiter. Eine
Revierkonferenz der Verbände wird am kom
menden nniag über die Annahme dieſes
Verhandlungsergebniſſes entſcheiden.

a z



doch ſchon vor Jahr und Tag. Solange die Ge
werkſchaften das forderten, ſpie die Unternehmer-
preſſe Gift und Galle. Auf einmal hat dieſelbe
Unternehmerpreſſe nichts mehr dagegen einzu
wenden. Weil die Arbeitgeber anſcheinend mit
ihrem Latein am Ende kommen ſie der
Oeffentlichkeit mit dem Trick, einfach das zweite
Teilgutachten dee Brauns- Kommiſſion förmlich
als ein von ihnen längſt angeprieſenes Rezept
auszudeuten. Wir wollen ſie jedoch in
grilgen nicht ſtören. Weſentlich iſt für uns da-
gegen die Tatſache, daß auch in der Frage der An

ihrem Ver

kirbelung der Wirtſchaft trotz der Mahnungen und
Vorſchläge der Gewerkſchaften nur koſtbare Zeit
vergeudet wurde, weil man einfach nicht den von
ihnen vorgeſchlagenen Weg gehen wollte, ſtatt
deſſen die

Nazis großzüchtete und die Herbeiſchaffung
von Auslandskapital faſt unmöglich machte.
Wird man nun bei dem dritten Teilgut-

achten, das zur Zeit in Vorbereitung iſt, eine
dritte Enttäuſchung erleben müſſen Wir
fürchten: ja. Schon die ganze Art, wie die Gut
achterkommiſſion bei ihrer Ausſprache mit
den Gewerkſchaften über die geplante Neu
regelung der Unterſtützung umgeſprungen iſt, läßt
nichts Gutes ahnen. Geladen waren zur Be
ſprechung alle Gewerkſchaftsrichtungen. Die Be
ſprechung dauerte knapp zwei Stunden.
Der Hinweis der Vertreter der freien Gewerk
ſchaften, daß man doch unmöglich die Unter
ſtützungsfrage ohne jeden Zuſammenhang mit den
wirtſchafts- und arbeitsmarktpolitiſchen Pro
blemen, die im zweiten Gutachten behandelt wur-
den, erörtern könne, wurde von der Kommiſſion
nicht beachtet. Die Fragen der Arbeitszeit und
der Arbeitsbeſchaffung konnten alſo nicht einmal ge
ſtreift werden, weil die Zeit zu kurz war.

Daß die Gewerkſchaften aus der Beſprechung
mit der Brauns- Kommiſſion ſehr unbefriedigt
weggegangen ſind, braucht man nicht noch beſon
ders zu betonen. Allem Anſchein nach iſt man
aber in der Kommiſſion ſelbſt vom Verlauf der
Arbeiten ſehr wenig befriedigt. Es

kniſtert im Gefüge der Kommiſſion.
Jhre Mitglieder zuſammenzuhalten, muß ein ſehr
ſchweres Stück Arbeit ſein.

Wehionen werden
nachgefordert.

Leichtfertige Wirtſchaft der Stadtverwaltung
in Köln.

Die Kölner Stadtverwaltung hat dem Finanz
ausſchuß der Stadtverordnetenverſammlung eine
Nachforderung für die KölnMülheimer Brücke in
Höhe von 54 Millionen Mark unterbreitet. Davon
entfallen allein 3,8 Millionen Mark auf Banzinſen,
die angeblich in der urſprünglichen
nicht einbezogen waren. An Ausgaben bei der Ein
weihungsfeier der Brücke, wie Feuerwerk, Muſik,
Feſtefſſen, Photos, Tribünenbauten uſw. werden
rund 700 000 Mk. angefordert.
Die Nachforderung, die durch eine Jndiskretion
in die Oeffentlichkeit gelangte, iſt inſofern beſonders
peinlich, als an 4 Familien, deren Ernährer bei
dem Brückenbau tödlich verunglückten, insgeſamt nur
1600 Mk. alſo für eine Familie 400 Mk. Unter
ſtützung und Abfindung gezahlt worden ſind. Und
das in dem chriſtlichen Köln! Die Stadt
verwaltung hat alle vepräſentativen

Marineminiſter Dumont vertreten. Fougère, führte aus, daß das deutſchöſter
Nogaro erklärte, daß das zwiſchen Deutſchland reichiſche Abkommen zugleich eine

und Oeſterreich beabſichtigte Zollkbündnis Verlezung des Friedensvertrages
und des Völkerbundzpaktes darftelle. Hoffentlich

Vorſpiel zu einem ernſten politiſchen Ereignis werde Briand mit einem energiſchen Nein die Rück
des Abkommens verlangen. Die

r öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie. Es ſei Durchführung des deutſchöſterreichiſchen Planes zu
auch ſehr zweifelhaft, ob die öſterreichiſche Landwirt
ſchaft Vorteile aus dem Abkommen ziehen werde.
Das Abkommen ſolle zwar allen e er
um Beitritt ſtehen, aber Deutſchland werdeich ſicherlich u einverſtanden erklären, daßß Das Reichsfinanzminiſteriam teilt mit, daß ſich

ſich die Agrarſtaaten Ofteuropas anſchließen. Esſſür das Stenerjahr 1930/31 im ordentlichen Haus
ſei auch unmöglich, daß Frankreich dem Abkommen halt ein Fehibetrag von 988,6 Millionen Mark er
beitrete, wenn es nicht den Ruin mehrerer ſeiner gibt. Jm an tlichen Etat wird der Fehl
Jnduſtrien auf ſich nehmen wolle. Das Zollbündnis betrag auf 261 Millionen augegeben, r das
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich könne alſo Geſamtdefizit auf über 1250 Millionen Die
nicht als Einleitung zu einer europäiſchen Union ſchwebende Schuld war bis Ende des Steuerjahres
angeſehen werden. Es laufe vielmehr auf die Bil(31. März 1931) auf 1709,5 Millionen angewachfen.

Die Studienkommiſſion zur Behebung der Arbeitsloſigkeit an der Arbe
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Die Brauns Kommiſſion zur Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit hat jetzt ein neues Gutachtenſeinerzeit ohne jede Sanktion durch die Stadtver

ordneten veranlaßt.
veröffentlicht.

Wenigſtens ſind ſie nicht arbeitslos!

Die halliſche Oper in der
Spielzeit 193132.

Keine Befürchtungen für die Zukunft.
Durch die vielerlei Theatererörterungen der

letzten d iſt bedauerlicherweiſe in weiten Kreiſen
des Publikums Beſorgnis und Beunruhigung nach
der Richtung hin entſtanden, als ob insbeſondere
die Oper in die nächſte Spielzeit mit dem Signum
des Todeskandidaten gehen und das Bild eines
dahinſiechenden Kunſtkörpers geben würde ein
unerquickliches Schauſpiel dem man nach den
allenthalben zu hörenden Aeußerungen bisheriger
treuer Abonnenten lieber von vornherein durch
Verzicht auf den Beſuch des Theaters aus dem
Wege zu gehen beabſichtigt. Es kann nicht
82 betont werden, daß zu ſolchen

efürchtungen für die Spielzeit1931;32 gar kein Grund vorliegt. Die
Opernleitung hat es deshalb für ihre Pflicht ge
halten, trotz aller Schwierigkeiten die Vorarbeiten
in Geſtalt der Zuſammenſtellung des künſtleriſchen
Enſembles und des Spielplanentwurfs ſo zu be
ſchleunigen, daß ſchon heute die genaueren Pläne
bekannt gegeben werden können.

Hierbei darf gewiß zu beſonderer Freude aller
Theaterfreunde vor allem e tgeſtellt werden, daß
es gelungen iſt, das bisherige Opern-En-
ſemble im lichen unzerſtört er
halten. Es ſind für 1931/32 wieder verpflichtet
die Damen: Elfriede Draeger, Eliſabeth
Grunewald, Fanny Kölblin, Martha
Haupt, Martha Seeliger. Neu tritt ein:
Eta Haydu als lyriſch-jugendliche Sängerin und
Soubrette. Es bleiben ferner die Herren: Walter
Kathammer, Carl Momberg und Auguſt
Roesler. Neu treten ein: Alfred Grünin
ger (1. lyriſcher und jugendlicher Tenor), Walter
Streckfuß (1. Baß), deren Gaſtſpiele von A.
ſtiaſtem Erfolg bei Publikum und Preſſe begle
waren ferner Alfred Lichtenberg ((yriſcher
Tenor) und Erich Beisbarth (Charakter
bariton).

Opernſpielplan wirdDer
e

(Wozart), Hoffmanns Erzählungen“ nbach),
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ (Nicolai),
„Lohengrin“, „Parſifal“ (Wagner), „Eugen Oné-

nde lein Fütterer, vorgenommen wird, wurde auf einer Spyachtel zu malen, erſcheint jedoch

in“ (Tſchaikowſki), „Rigoletto“ (Verdi), „Der
rbier von Sevilla“ (Roſſini), „Unbine“ein Betten zagen le Zwei Ausſtellungen in Halle.
iederaufnahmen: Carmen“ (Bizet) und Neugierige Frauen (Woifgerrari). Beide Spern Sonderausſtellung der Galerie Neubert.

erſcheinen noch im Mai und Juni am e aEndlich als Neuheiten die ſo überaus erfoigreichenn Die Galerie Neubert veranſtaltet gegenkomiſchen Opern: „Robinſonade“ von Offenbach wärtig in den im erſten Stock des Pianohauſes

„Spiel oder Ernſt von E. M. v. Reznicek (zur Döll am Moritzburgring in Halle gelegenen
nachträglichen Feier ſeines 60. Geburtstages), Räumlichkeiten eine große Ausſtellung von Wer-
ferner „Die ſchalkhafte Witwe“ das neueſte ken vierzig ungariſcher Maler. DieWerk WolfFerraris, das bei der Uraufführung in Ausſtellung, die von namhaften Künſtlern beMailand enthuſiaſtiſch aufgenommen worden iſt ſſchickt iſt, vermittelt einen guten Eindruck von den

endlich iſt in Ausſicht genommen die jüngſte in Ungarn wirkenden künſtleriſchen Kräften (wenn
Opernſchöpfung Hans Pfitzners „Das Herz“, die auch nicht den jüngſten) und hat daher neben der
im November in Berlin aus der Taufe gehoben künſtleriſchen eine völkerverbin-

wird. dende Bedeutung.Dieſer Spielplan im Verein mit dem be Es iſt recht intereſſant zu ſehen, wie ſtark diewährten, du kanſegreige junge Kräfte er Einflüſſe deutſcher Meiſter auf die ungariſche
gänzten Soliſtenenſemble und dem zum Teil neu Kunſt ſind. Man ſpürt den Einfluß Leibls etwa
aufgebauten und verjüngten Chorfbei Glatter und Bende, den Feuerbachs
unter muſikaliſcher und ſzeniſcher Führung von und Marées bei Grünwald. Trübners
Generalmuſikdirektoyr Band, Odberſpielleiter bei Viski und Corinths bei Naray. Ueber
Roesler, Kapellmeiſter Epſtein und Chor- all aber wird dieſer Einfluß doch durch die Volks
direktor Kramer dürfte allen Opernfreundenſeigenart: die Leidenſchaftlichkeit des Vortrags und
die bieten, daß das durch r ſachlichen der Farbgebung in eine twpiſch perſönliche
und ſachverſtändigen Beurteiler von hier und aus-
wärts anerkannte überprovinzielle künſtleriſche zweifellos auch manches AkademiehaftKonventio
Gepräge der halliſchen Oper auch im neuen Spielnelle, manches Genrehafte unter den zirka hundert
ahr gewahrt bleiben ſoll. An eben dieſe Opern Bildern, aber, was hier nicht künſtleriſch
eun t nun aber auch die Bitte ſelbſt dem intereſſiert, das feſſelt ſicher durch den Vorwurf.ater die Treue zu halten und bei anderen für Wohl den ſtärkſten Eindruck vermittelt Aurel

das Theater zu werben. Narahy, ein er, der Großartigkeit des male-
Es g. den Jubel der zur Zeit am Schluß riſchen Vortrags mit ſtarker ſeeliſcher Intenſi

e

Ungariſche Maler.

eder „Meiſterſinger“ Aufführung aufklingt, das vierung verbindet Seine Bilder „Chriſtus aufer re deutſchen Meiſter“, auch in die Tat dem Zelberg „„„„Madonna „Traurigkeit“ uſw.
ümzuſetzen; denn mit der ausübenden ſtirbt auch nd von ſtärkſter künſtleriſcher und menſchlicher
die ſchaffende Kunſt irkung. Bedeutend gebändigter im Vortrag, dgneben aber von ſehr belebter Farbigkeit iſt vela

h r à d deſſen deund „Pickni eutlich den romantiſchen EinſchlaEin neuer Dürer entdeckt. verraten. Rudolf Nagely entzückt durch ne
Bei der Neuordn der Pinakothek von den Hanber ſüdlicher Lande in prächtiger Far

Siena, die in dieſen Tagen vom Inſpektor des benglut ausſchöpfenden Bilder „Fiume“, „Lov-
Inſtitutes und einer Sch Fräurang“ und „Hafen“. (Seine Art, nur mit dem

nicht immer
Tafel ein Gemälde überzeugend). Als vierte Per

entdeckt. Es ſhelt daun Hier a ülle der Künſtlernymus dar und iſt datiert vom Jahre 1514. von wir Tia R. Bote
m intereſſanten Funde wurde ſofort das zuſtän r

dige Miniſterium in Kenntnis geſetzt.

weniger zu klagen als die übrigen Nachfolgeſtaaten auseinanderſetzen, welche Maßnahmen ſie gegen dieſe in ſt

e

Genf begeben.

Ein ungeeigneter Landrat.
Herr v. Bismarck als Agitationsredner

gegen die Braun Regierung.

worden. Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat
darauf wie folgt geantwortet:

„Der Landrat von Bismarck hatte ſchon bei dem
ſeinerzeitigen Volksbegehrzn „Freiheitsgeſed“ eine
Haltung eingenommen, die mit der von einem poli
tiſchen Beamten zu erwartenden Stellungnahme
gegenüber dieſem Volksbegehren nicht im Einklange
ſtand. Er iſt jetzt in der Kölner Verſammlung für
das Volksbegehren „Landtagsauflöſung“, das durh
die Herbeiführung der Auflöſung und einer ander
weitigen Zuſammenſetzung des Landtags auf einen
Sturz der Staatsregierung hinzielt, als Agitator s
unter einer Deviſe aufgetreten, die eine
ſcharfe Kampfanſage gegen die Staatsregierng

enthielt, mag ſie nun den von der „RheiniſchWeſt
fäliſchen Zeitung“ in ihrem Bericht über den
„Kampfabend“ wiedergegebenen Wortlaut: „Niedetr
mit der roten Regierung in Preußen“ gehabt haben
oder, wie die Kleine Anfrage angibt: „Herunter mit
der roten Fahne in Preußen“ gelautet haben. Da
durch hat Landrat von Bismarck wiederholt geze'gt,

aß er den Auforderungen mindeſtens auf ang
meſſene Zurückhaltung, die an einen politi ſchen
Beamten in ſolchen Fällen unbedingt geſtellt werden
müſſen, nicht gerecht zu werden gedenkt; daher konnte

ihm das Amt eines Landrats nicht weiter anvertraut
bleiben.“

5
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S

Der „Völkiſche Beobachter“ des Herrn di
war bei ſeinem Bericht über die Austragung
Deutſchen Waldlaufmeiſterſchaft in Hannover vom

Drugfehlerteufel verfolgt. Er nannte den Sieger
bald Holm, bald Kol m. Holm und Kolm gingen
ihm ſo kunterbunt durcheinander, daß niemand her
ausfinden konnte, wie der Sieger der Deutſchen
Waldlaufmeiſterſchaft in Wahrheit heißt.

Hier iſt die Löſung des Rätſels: Er iſt ein Jude
namens Cohn, und der völkiſche Druckfehlerteufel

Note abgewandelt. Es iſt formal geſehen W

zurückzu

hat ihn zur höheren Ehre des Antiſemitismus ent-
cohnen müſſen.

nach dem Regen“), Viski („Puſzta“), Glatte r
(„Leſendes Mädchen“), Bende (Blumenhof“),
Nemet („Pußta“), Uj vazy („Armenhof“).Die jüngſte Kraft umfaßt die Ausſtellung lei
der nicht mehr. Die Preiſe der Bilder ſchwanken

bis zum 20. Mai. Der Eintritt iſt frei.
57

C M. Schre'ner.
Ausſtellung des Halliſchen Kunſtvereins.

In der Garniſonkirche veranſtaltet der
Kunſtverein eine Ausſtellung des Plaſtikers
und Malers C. M. Schreiner. Schrei
in erſter Linie Plaſtiker und hier ſind am
erſönlichſten ſeine Tier pleſtiken. Mit gro-

Liebe verſenkt er ſich in die Tierſeele und ge
taltet ſie in ſtrengem formalen Ausdruck zu ſym-

alte Wirkung. Er erfaßt das einzelne Tier
in ſeinem tiefſten
lezuſagen die Jdee des betreffenden
Tieres. So ſind ſeine beiden Löwen (Düſſel
dorf), ſeine Katzen, ſeine Pferde und Rinder ge
eben und geſtaltet. Ein beſonderes Erlebnis iſt
ie Plaſtik einer ſäugenden Katzenmutter, in der

Wildheit mit Mütterlichkeit in ganz eigenartiger
eiſe art ſind. Seine Porträtplaſtiken zeichnen ſie durch eine hohe Vergeiſtigung aus, die

bei den Frauenporträts bis ins Somnambule
geht. Seine Aquarelle offenbaren die feſte und

Temperament in der Farbe.

rn ſpät abends ein Telegramm

Si beriff n

Das Muſenmie äfts iner Gründ
J

nlichkeit, die ſofort Austritt erklärt mit der
rvorragen, nennen mehr
aisernte“, „Dorf Jahr) zu zahlen. Durch eine beſondere Werbe

on

Kriegszeit war die Not derart
dem Muſeum faſt niemand me
mittel zur Verfügung. Viele Mit e

ung,
in der Lage ſeien, die

es allerdings, die Zahl der Mitgliedera anu nennen ſind noch: Udvary („Landſtraße lum muß 406 auf 4900 zu ſteigern.

zwiſchen 60 und 1800 Mk. Die Ausſtellung läuft

Schreiner iſt

ſen und gibt in ſtrenger Form

roßzügige Hand des Plaſtikers und ein t Ptet

Colpard r Die Verwaltung der Kolonie
Grönland hat geſte

hatte 1930/31 das

Heute ſtelltJ

G
J
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r. 906 freltag, den 8. Mal
Der Raziprinz.
a h einer derDoorn, neuerdings mit einemn h im Lande

Reich mir die Proletenfloſſe,
lieber äh Parteigenoſſe!
Denn ich hab mich, jäh erweckt,
in das braune Hemd geſteckt.
Redend zieh ich durch die Lande
Feiern tut die Judenbande,
und ich ſchaff als Königskind,
dis die Hände ſchwielig ſind
Ach, wo einſt ich ſtolz gethront,

ſchau ich traurig in den Mond.
Eins zwar laß ich mir nicht nehmen,
wenn auch alles andere Schemen:
daß ich blieb als altes Stück
von dem Preußentum zurück!

Erledigung einer Stadfratsſtelle
Am 4. Januar nächſten Jahres läuft die Amts-

geit des Stadtſyndikus Fiſcher, der Ende 1919
auf zwölf Jahre gewählt wurde, ab. Der Magiſtrat
hat von dieſer Tatſache der Stadtverordnetenver-
ſammlung Mitteilung gemacht und fordert auf,
eine Neuwahl oder Wiederwahl vorzubereiten. Jn
allernächſter Zeit wird ſich deshalb der Stadtrats-
wahlausſchuß mit der Frage der Wiederbeſetzung
der Stelle zu beſchäftigen haben. Es beſteht kein
Zweifel, daß der Bürgerblock ſich für Wiederwahl
entſchließen wird.

Stadtſyndikus Fiſcher wurde am 5. Januar in
das Amt eines beſoldeten Stadtrats eingeführt. Er
war vorher in Poſen und mußte als Flüchtling von
der Stadtverwaltung übernommen werden. Jm
Laufe der Jahre hat er ſich als Verwalter des
ſtädtiſchen Grundeigentums beſonders ausgezeichnet,
während er in ſeiner Eigenſchaft als Theater-

Halle, den 8. Mai.
Jm Anzeigenteil der heutigen Nummer erläßt

der Magiſtrat eine alle Wohnunggsſuchenden ſehr
unangenehm berührende Bekanntmachung, daß
die Annahme von Anträgen auf Gewährung

von Hauszinsſteuerhypotheken in-
folge Erſchöpfung der Mittel für das Rechnungs
jahr 1931 bis auf weiteres geſperrt wird. Etwa
tauſend Anträge auf Zuweiſung von Baugeldern
fallen unter den Tiſch.

Warum dieſe Anordnung?
Wie wohl hinlänglich bekannt ſein dürfte, ſind

die Hauszinsſteuermittel für den Wohnungsbau
durch die Notverordnung des Reichspräſidenten
vom 1. Dezember 1930 weſentlich gekürzt worden,
um dadurch einmal die Mittel freizumachen für
eine Realſteuerſenkung und zweitens auch
für einen Wohlfahrtslaſtenausgleich.
Das von den Rechtsparteien ſo angefeindete Preu-
ßen hat zwar eine für den Wohnungsbau noch
relativ günſtige Sonderregelung durch
geführt, indem es den Wohnungsbauanteil nur
um ein Drittel ſtatt die Hälfte gekürzt hat,
doch wirkt ſich dieſe Kürzungsaktion in Verbin-
dung mit der anderweitigen Verteilung zwiſchen
Staat und Gemeinden und der Unſicherheit über
die Zukunft der Hausgzinsſteuer ſo aus, daß zu
nächſt alle bereits eingegangenen Verpflich
tungen ſichergeſtellt werden müſſen, und daß nur
die danach verbleibenden Mittel für den
Wohnungsbau zur Verfügung geſtellt werden
können.

Einſchließlich der vorausſichtlichen Ueber

J Teichen der Rotverorduumnmg wird Vermumnft zum Ifrusirumn

Der Wohnungsbau wird ſtark gedroſſelt
das Wohnungsbauprogramm der Stadt Halle Nur 400 Wohnungen in dieſem Fahr

Dabei möchten 2700 Bauarbeiter gerne ſchaffen

immerhin noch 18,8 Millionen RM.
Die Anzeigenteile der Zeitungen weiſen zwar

in den letzten Monaten ein nicht unbeachtliches
Wohnungsangebot auf, und man könnte
daher der Anſicht ſein, daß die Wohnungsnot viel-
leicht ſchon überwunden iſt. Das iſt jedoch nicht
ſo. Bei den Wohnungsangeboten handelt es ſich
ausſchließlich um größere Wohnungen, die in
folge der wirtſchaftlichen Depreſſion vielfach auf
gegeben werden müſſen.

An Kleinwohnungen beſteht in Halle dagegen

nach wie vor großer Mangel.

Ja, der Druck verſtärkt ſich ſogar noch infolge
der wirtſchaftlichen Not. Es darf ja auch nicht
aus den Augen gelaſſen werden, daß in Halle
jährlich 1400 bis 1600 neue Ehen geſchloſſen
werden, und daß der Zu zug von Familien den
Fortzug um etwa 200 Wohnungen überſteigt.
Durch Sterbefälle von verwitweten Perſonen und
Eheſchließungen Verwitweter werden rund 600
Wohnungen jährlich frei, ſo daß an ſich jähr-
lich rund 1000 neue Wohnungen nötig
ſein würden. Das Wohnungsamt rechnet aller
dings vorſichtigerweiſe unter unſeren heutigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen nur mit einem jähr-
lichen Neubedarf von 700 bis 800 Wohnungen.
Der neue Bedarf würde alſo im Jahre 4931 nur
etwa zur Hälfte gedeckt werden, und der Fehl-
betrag, der in den letzten Jahren glücklich von
4500 auf 2500 bis 3000 Wohnungen geſenkt wor-
den iſt, muß wieder anwachſen.

Angeſichts dieſer erſchütternden Tatſachen, die
veiſungen aus dem ſtaatlichen Wohnungsfür
forgefonds ehen für Halle vorläufig
Mittel zur Förderung von rund 400
gen bereit, in den letzten Jahren gegen
1300 bis 1400 Wohnungen jährlich mit billigen
Hypotheken unterſtützt werden konnten. Das
diesjährige Bauprogramm wird alſo nur rund
30 Prozent der Bauprogramme der letzten Jahre

ausmachen.
Das wird ſich nicht nur auf den Wohnungs-

markt ſehr verhängnisvoll auswirken, auf dem
es noch immer ſehr an Kleinwohnungen
fehlt, ſondern auch auf die geſamte Wirtſchaft und
insbeſondere auf den Arbeitsmarkt. Da
nach den ſtagatlichen Beſtimmungen nur noch
ſolche Wohnungen unterſtützt werden dürfen, die
eine Wohnfläche von 32 bis 45 Quadratmeter, für
Familien mit Kindern aber höchſtens 60 Quadrat-
meter haben, werden die Baukoſten für die
400 Wohnungen nicht viel mehr als 2,5
Millionen RM. betragen, während im Jahre
1929 rund 16,3 Millionen RM. in demdezernent öfters, zuletzt wegen der „Zyankali“Aufs-

führung, angegriffen wurde.

Ein Greppiner begeht einen Raubüberfall in Halle
Ein frecher neberfall ereignete ſich am Don-

nerstagmittag gegen 1 Uhr in der Leipziger
Straße in Halle. Ein Mann verſuchte, einem Paſ

anten die T ntaſ r i r z we
er ergr rauf K.eine Verſolger l einem Re hielt ihn feſt, bis ein Polizeibeamter hinzukam.

ne e S Lcanken. Der Täter iſt der 29äbrige Janaz Miqhalak
au

der auch ſchon erheblich vorbeſtraft iſt. Jn der ze

z S answobei er
volver bedrohte.

Menſchenmenge im Garten des Stadtſch
uſes, wohin er geflüchtet war, geſtellt und der

i übergeben. Die in ſeinem Beſitz befind
liche Waffe war geladen.

Der Expedient hatte auf der Dresdener Bank
eine größere Summe Geldes abgehoben und befand
ſich auf dem Wege zum Bahnhof. In der Leip
iger Tr vor dem Haus der Landwirte, ſpranhin ein Mann aus dem Hausflur entgegen un

verſuchte, ihm die Aktentaſche mit dem Gelde, die
er in der linken Hand trug, zu entreißen. Der
Ueberfallene hielt die Taſche jedoch feſt, ſchlug den
Täter mit mehreren Paketen, die er in der rechten
Hand trug, ins Geſicht. und rief laut um Hilfe
Hierauf flüchtete der Täter durch das Haus nach
der Franckeſtraße zu,
einem Motorrade mit laufendem Motor erwartete.
Der Täter ſprang auf den Soziusſitz und das
Motorrad fuhr an. Durch das Schreien des ver
e Publikums war auch der zur Zeit ar-

itsloſe Schmied W. Müller auf den Täter auf
merkſam geworden und

rannte trotz der drohend auf ihn gerichteten
Piſtole hi d riß den Räuber vomvinterhen ne ranter.

ieſer jedoch ſofort wieder auf undr r bis zum
ter ergab, hatte e

uch zu machen, jedoch hatte zum Glück d

wo ihn ſein Komplice auf ten ſich dann auch getroffen und ſeien ſofort nach

nichtgen
d' dort in den Garten. Wie ſich Mehrere nach auswärts entſandte Beamte ſinden Fe r auch verſucht, von der Saf augenblicklich mit Ermittlungen in dieſer Sache

mit öffentlichen Mitteln geförderten Wohnungs-

Patrone nicht gezündet. Der Revolver war mit
6 ſcharfen Schrotpatronen geladen. Jm Garten
des Stadtſchützenhauſes warf er dann den Revol

und verſuchte über eine Mauer zu klet
ier erreichte ihn der Schmied wieder und

Vernehmung, bei der er den Raubüberfall zugab,
leugneie er, den vichtigen Namen ſeines Komplicen
u wiſſen. Er behauptet, ihn in einem Lokal inLeip ig kennengelernt zu haben, wobei ihm dieſer

ecgähtt habe, er wüßte in Halle eine feine Sache
wo man etwas abſtoßen könne, und er habe ihn
gefragt, ob er mitmachen wolle. Michalak will ſich
auch ſofort bereit erklärt haben. Der Komplice
ſollte den M. ſchriftlich benachrichtigen, wenn es
ſoweit wäre. Am 5. d. M. will M. dann den
Brief erhalten haben, in dem der Komplice fo
mit ihm für den 7. d. M. 6.30 Uhr auf der
Chauſſee bei Greppin verabredet habe. Sie hät

Halle gefahren, wo ihm dann der Komplice den
Expedienten genau beſchrieben und auch gezeigtdete Er habe ihm dann auch die ueterfeli ſtelle

und den Ort, wo er ihn erwarten wolle, gezeigt.

Der Kompliee ſoll mit Michalak ungefähr
gleichaltrig ſein.

Die Nummer des Motorrades konnte feſtge-
tellt werden. Es iſt eine auswärtige Nummer.
ach den angeſtellten Ermittlungen ſteht noch

eſt, ob der Eigentümer des Motorrades mit
omplicen identiſch iſt.

noch durch weitere vermehrt werden könnten

Ammer wieder an nnd ier
derung richten, mit viel größerem Nachdruck als
bisher an die Bekämpfung der furchtbaren Woh
nungsnot heranzugehen, die am Marke unſeres
Volkes ebenſo frißt wie die Erwerbsloſen-
not. Die Folge der durch die Notverordnung ge
troffenen Maßnahmen wird aber ſein, daß die
jetzt ſchon unerträglichen Zuſtände im Wohnungs-
weſen noch ſchlimmere Formen annehmen werden.
Man kann daher nicht eindringlich genug darauf
hinweiſen, daß es in Deutſchland bei einer zweck-
entſprechenden Organiſation der Wirtſchaft eine
Arbeitsloſigkeit, wie wir ſie zur Zeit
haben, nicht geben dürfte. Rund 3000 Wohnun-
gen fehlen in Halle, jährlich kommt ein Neubedarf
von 1000 hinzu und gebaut ſollen in dieſem
Jahre nur 400 werden, obwohl wir

zur Zeit in Halle rund 2700 arbeitsloſe Bau
arbeiter

haben. Es iſt und bleibt widerſinnig, daß dieſe
Arbeitsloſen nicht reſtlos zur Erzeugung des feh
lenden Wohnraumes eingeſetzt werden. Außer den
fehlenden Wohnungen ſind tauſende baufällig
und für menſchliche Behauſungen mehr oder weni-
ger ungeeignet. Aber es müſſen rund 3000 Bau
arbeiter feiern und wirtſchaftliche Werte verzeh
ren, ohne ſolche ſchaffen zu können. Sie müſſen
ſich mit einer kargen Unterſtützung begnügen, die
ihre Kaufkraft auf einen Bruchteil ihrer tatſäch-
lichen Bedürfniſſe herabſetzt, was wieder die ge
ſamte übrige Wirtſchaft mitſamt dem Staatsleben
ungünſtig beeinflußt.

Der Magiſtrat bemüht ſich, wie wir uns über

bau umgeſetzt wurden und im Jahre 1830] lich dauernd mit rund fünf Millionen Arbeits
loſen herumſchleppen können, darüber dürfte ſich
keine verantwortliche Stelle im unklaren ſein.

Den verantwortlichen Politikern und Finanz-
leuten, die das deutſche Volk an einem ſtärkeren
Wohnungsbau hindern wollen, um auf dieſe Weiſe
die Wirtſchaft zu heben, ſagen wir mit aller
Offenheit, daß ſie ſich am deutſchen Volke
verſündigen, indem ſie die Produktivkraft
von Millionen Menſchen an ihrer Entfaltung und
an der Schaffung wirtſchaftlicher Werte hindern.
Sparen kann man nur von dem, was man vorher
geſchaffen hat. Die geſamte deutſche Volkskraft in
die Produktion einzuſetzen, muß deshalb
das Ziel jedes vernünftigen Wirt-
ſchaftspolitikers ſein. Je mehr wirtſchaft
liche Werte erzeugt werden, deſto mehr läßt ſich
ſparen. Es läßt ſich aber nichts ſparen, wenn die
Produktion künſtlich erdroſſelt wird, indem man
Millionen deutſcher Volksgenoſſen, die gern ar
beiten möchten, durch eine verkehrte Wirt
ſchaftspolitik von der Arbeit fernhält und ſie von
der produktiven Arbeit der übrigen Bevölkerung
ernähren läßt.

Macht endlich dieſer Vergeudung von Volks
kraft ein Ende,

indem ihr die deutſche Wirtſchaft ſo organiſiert,
daß ſie zum Wohle des geſamten Volkes ein Höchſt
maß wirtſchaftlicher Werte liefert!

Halle ſchmückt ſich.
Vom beſten Pflanzwetter begünſtigt, hat die

Gartenverwaltung die Pflanzung der Schmuckbeete
in ihren Anlagen im Laufe der vergangenen Woche
vollendet. Jnnerhalb einiger Tage wechſelten
den Schmuckbeeten zur Freude der Menſchen zu
erblühen.

Stadt, zwiſchen Poſt und Theater, ſind
in dieſem Jahr Goldlack, gelbe Gemswurz und
Stiefmütterchen in den Sorten Kardinal rot, Vik-
toria in ähnlicher Farbe, Gelb mit Auge und
Goldelſe gepflanzt. Die ſchon im vergangenen
Jahre gepflanzten Arabis alpina werden in dieſem
Fecgeng mit ihrem reinen Weiß alle anderen

arben unterſtreichen. Mit ihnen iſt der Anfang
zu einer Dauerpflanzung gemacht, die mehr und
mehr billigkeitshalber auf den Schmuckbeeten Platz
ergreift. Auf dem Riebeckplatz herrſchen die
Farben blau und weiß durch die Pflanzung der
Stiefmütterchenſorten Himmelskönigin (hellblau)
und Schneewittchen (weiß) mit blauen Vergißmein
nicht. Am Parkbad ſtehen auch Stiefmütter-
chen in den Sorten Goldelſe und Gelb mit Auge.
Auch die übrigen Anlagen haben ihren Früh
lings-Blumenſchmuck erhalten.

Steuerſenkung und Fndex.
Heil iſt uns widerfahren. Nur ganz und gar

Begehrliche ſchreien noch nach weiterer Preis
enkung. Der halliſche Jndex ſteht gegen

wärtig, ſo hat das Statiſtiſche Amt der Stadt er-
rechnet, auf 1,304. Das iſt 0,23 Punkte weniger
als in der Vorwoche. Das macht je nach der
Mäiete, die jede einzelne Familie zahlen muß,
eine „Summe“ von 2 bis 10 Pfennigen die Woche
aus. Denn nicht etwa die Nahrungsmittel, ſon
dern das Wohnen ſoll etwas billiger geworden
ſein. Das Statiſtiſche Amt ſagt:

Die Senkung des Geſamtindex um 0,23 erklärt
ſich nicht aus der Abnahme einiger Lebensmittel-

ugen konnten, nachdrücklich darum, durch Zins

zuſchüſſe und Bürgſchaften, die aller

reiſe. Den Rückgang der Preiſe für Hammel-ſeiſth, Wurſt, Speck und ausländiſches Schmalz

hebt die Steigerung des Kartoffelpreiſes von 10
dings vom Reich oder Staat übernommen werden auf 11 Pfennig für 1 Kilogramm und die Steige-
müßten,
gramms zu erreichen. Jm übrigen aber er
ſcheint es uns dringend erforderlich, daß die zu
ſtändigen Zentralſtellen zu dieſer ernſten Wirt
ſchaftsfrage ungeſäumt Stellung nehmen. Wir
haben es ſchon von jeher nicht verſtanden, daß der
Wohnungsbau nicht in die

werteſchafſenden Arbeitsloſenfürſorge ein
bezogen

worden iſt, wenn die Frage bei der bisherigen
Höhe der Ueberweiſungen aus der Hauszinsſteuer
auch weniger dringlich ſein mochte. Nachdem nun
mehr unter dem Druck der allgemeinen Wirt
ſchaftsnot der Wohnungsbauanteil aus der Haus-
zinsſteuer ſo ſtark verkürzt worden ift, muß die
fofortige Einbeziehung unter entſpre
chender Verſtärkung der Mittel gefordert werden.
Induſtrie und öffentliche Hand haben ihre Auf-
träge bereits auf ein Mindeſtmaß droſſeln müſſen.
Fällt nun auch noch der Wohnungsbau in er-
heblichem Umfange aus, ſo iſt allerdings nicht zu

chäftigt.

eine Ausweitung des Bauprofrung einzelner Gemüſepreiſe vollſtändig auf. Wohl
aber ſind die Wohnungsausgaben durch Herab-
ſetzung der Umlagen für Straßenreinigung
und Grundſteuer ermäßigt worden. Dieſe
Ermäßigung hat den Wohnungsindex um 1,17 ge-
ſenkt und den Geſamtindex um die obengenannten
0,23 verkleinert.

Auswirkungen der Wirtſchaftskriſe
Die Textilfirma Weddy-Pönicke u. Stedk

ner AG. hat ihre Zahlungen eingeſtellt.
Mit der Durchführung der Vergleichs oder Kon
kursgeſchäfte iſt die Leipziger Treuhand und
Reviſionsgeſellſchaft „Fram“ (tdieſelbe, die die
AKV.Pleite bearbeitet) beauftragt.

Jn dem Prüfungstermin in der Konkursſache
des Bankhauſes Peckolt u. Raade wurde feſt

ſtellt, daß die bevorrechtigten Forderungen 4000
ark und die nicht bevorrechtigten 320 000 Mk.

betragen. Die Effektengläubiger haben für rund
50 000 Mk. Effekten zu fordern, die bei der Deut
chen Bank, Filiale Halle,ruhen. Dieſe Effekten
ollen den Gläubigern ausgehändigt werden, ſo

J

ſehen, wie die Wirtſchaft überhaupt wieder in
Gang gebracht werden ſoll. Daß wir uns unmög

vald ſie ihren Anſpruch beim Konkursverwolter
nachgewieſen haben.

nde von Pflanzen ihren Standort, um in

Aufvder größten Schmuckfläche innerhälß der



Konſumvereinen bedeutet. Borbereit

die retten einen Jverſchärften Kurs“ in allen Konſumverei
elegt, übergll dort, wo es den Kommun
ingt, in den reinen die Mehrheit
kommen, den mit der dentritt aus dem rband
genoſſenſchaften zu vollziehen.

c Dieneuen Drenern Gebrauch gemacht e Dalle ſteht X don innen heraus, über die
Bo'kshbochſchule Halle ſicher, daß die Giä

W z ſtimmen werden.r n e r rn R J a r auch, was wir ſeit Bekanntwerden des Vorſchlages
chertd it und „Ivehauptet, die Einhaltung der durch denM ä h Vergleich übernommenen Ver

rſi
zur

ür

wird nicht möglich ſein.
en rein ſachtich nicht dazu in der Lage ſein. So viel gegeſeliſ

t n e r Geld kann man in C Zeit z aus der Stellung eines weimillionenkredit s werden mißlingen, denn: was will man von einer
ichen Abend führt Kang Weider dom Stadt ſendet eedrefeten tet ehe ſoll die tn
Johlfahrtsamt Merſeburg ſeine „Einführ in ſchaftler herausholen. Selbſt dann nicht, wennſaus dem Vergleichsverfahren ergedenden Zahlungs Polititk?die Jndividualpſychologie“ fort. Jm zen be man wie es vorgeſehen iſt zum Zwang s)verpflichtungen Weh werden. Augenblicklich ſteht

ginnt cand. phil. Gleisberg mit einem Kur- konſum herabſinkt und die Mitglieder zu Ge man mit zwei e in Unterhandlungen. dfus Deutſch Fall. und Zeichenſetung.“ e n de n e den eegee ecahte in Vanckenj Das dicke Ende kommt nach.
gutem der böſen Willen Je e Wahl komm Nach dem St lmvolks ren kommt dasVer ängerter Angeſtektertgeiſfvertrag daben, als ihr Gewd zum AKV. zu tragen und da bat men 3 vo reuererdide Ende der e lung der Koſten. Damit ha

Die n des arbeitnehmerſeits g. für gnädigſt gegebene Ware zu empfangen. Wir r So will man nach der Durch pert es. Alſo verlautbart die Bundesleitung des

kündigten Bezirkstarifvertrages für die Angeſtell. haben der ichen Vergleichsverfahren inr ewie r or aften e rtinger n oenen Reviſions verbandes 2vom 26. 1. 1928 iſt durch n die gonſaweroſt verpachtet haben, wir werſen S geleiſtet haben, wird zur Pflicht gemacht, für
S z m ver e d be onſumge vorgenommen zurch Ueberweiſung an die Bank für Landwirt-dfgten Ferehse di n 26 la k en. Auf dieſer ungeheuerlichen Linie marſchiert werden ſoll, horangehen. An Stelle der vankerotten ſchaft, Sondetkonte Stahlhelm Propaganda Sorge

aften bis zum 30. Juni verlän- D. aber noch weiter. Ueber die neuen An-ſ, Mi„Migros“, die auch nach der Auffaſſung Er en. Ausſtehende Beträge werden durchgert worden. ſchläge auf die Hungergroſchen der Proleten machtſtingers zu ſtark di tiert iſt, ſo e zen- r erhoben.“ a
das kommuniſtiſche Oppoſitionsorgan „Arbeiter-trale Einkauf ft Se werden. Was aber dann, wenn die Poſtnachnahmen

Benzin im Haushalt politik“ Ausführungen, die inkaufsgeſe t ſoll ſich e nicht mur nicht eingelöſt werden? Wer bleibt dann an den
Gar nicht genug kann man die Frauen vorſ nicht vorenthalten wollen: den des S en Koſten hängen? Sind die 7 deiner üblen Unſitte, dem Hantieren mit Benzin) „Langſam ſetzt ſich die Erkenntnis durch, daß für die Rentabilität Serenfeſtelen T u a die Drucker dem Stahlhelm

und Petroleum in der Nähe von Gas n, es r möglich iſt, das gerichtliche VergleichsverOefen und ſonſtigen erſtätten warnen. Als ſten un 3vb luß zu bringen, aber niemand

geſtern vormittag eine Aufwärterin Gardinen mit glaubt ernſtlich daran, daß die aus dem Vergleich Thüringen ſoll in ſolchen Orten, wo eine ſtarkee i ehe e Sece er Ang. ſecerngmmenen Verpftichthngen eingeholten wer a d S der Sohn Deete en der her Cbanſeeg die
berd Ferer m entfavte einen Drand, der slüce den können. Die große Lücke die hier entſteht, niſſe feſtzuſtellen iſt, ein Netz von Verlouſeſtellenſjezt als Schuttabladeplatz dient, wurde eine Gra
licherweiſe von Hausbewohnern gelöſcht wurde. Diefüllt Ertinger vorerſt mit ſeinen Fantaſie nſentſtehen ſchaft. die
Aufwärterin erlitt erhebliche Drandwunden, ſo daß qus. Und ohne Neid auch ſein grimmigſter den Magazine ſoll ke
ſie in d n e werden mußte. tel ind wird anerkennen müſſen, daß er auf die- 42777. ſondern durch die Einführung des wurde. Bereits vor einem halben Jahre wurde

In der Kleinen Märkerſtraße fing ein m ſe m Gebiet Unmenſchliches leiſtet abattmarkenſyſtems einen Rabatt vonſan der gleichen Stelle eine Granate gefunden.
der mit e gereinigt r r d Am 6. Juni ſteht der erſte 3wangsver4 Prozent erhalten. Die Verkaufsſtellen ſollen Führung den Joo. Morgen, Sonnabend,
herd Feuer. Feuerwehr r eingreifen un re rungstermän an. Wenn bis zu die nach Ertinger gleichzeitig als Annahmeſtelleſwird der Direktor des Zoologiſchen Gartens,
löſchte den Brand. r unvorſichtige Frau kam mit ſem Tage der Hamburger Penſionskaſſe die Hypo für S 3 rgelder dienen. Dr. Schmidt, zum zweitenmal durch den Zoo
u wdentenden wert ar. thet von 400000 t. nicht zurückgezahlt wird. An Aus zahlungsſtellen hat man wahrſchein ehren und vor den Tieren des Gartens bio e

wird vorausfichtlich die Zwangsverſteigerung durch lich weniger gedacht. Mit der Verwirklichung Erklärungen geben. Treffpunkt wieder im Wirt
Wieder Geibſtensedseruch, eführt. Karl Ertinger muß alſo Geld heran dieſer „güten“ Vorſätze will man ebenfalls die ſſchaftshof Fafanenſtraße 5, pünktlich 16 Uhr.

In der Wielandſtraye verſuchte geſtern ein Kauf chaffen. Wie will er es bekommen? Wie der Konzentration des geſamten Gelbdverkehrs durch e 3 tagen. Der Reichsmann ſeinem e e m ein d heſſiſche Landesfürſt im Mittelalter ſeine Lands führen. Eine Abſicht, die im vergangenen Jahre e r hält vomLeuchtgas ein Ende zu machen. Er urde wer knechte verkaufte und für jeden Toten einen netten daran ſcheiterte, daß alle kommuniſtiſchen Ge verba utſcher g

durch ſeine Frau daran verhindert und vom Ueber
fallkommando in Schutzhaft genommen.

eWarenmagazine, wie ſich Ertinger
ausdrückte errichten. Jn ganz Sachſen und

ine jährliche Rück behörde von einem Sachverſtändigen geſprengt

-f4g ine 14. bis 16. Mai in Jena ſeinen 35. Verbandstag ab.Batzen Geld einſteckte, ſo will Karlchen ſchäftsführer in der Reichsfraktionsſitzung „Ja“ Das Hauptreferat Wage der Verbandsdirektor
die Geſamtmitgliedſchaft der „roten“ Konſum ſagten, und zu Hauſe angekommen. das Ge Gſat über die Wirkung der neueren Geſetzgebungvereine an eine Ver ngegefellſchaft „ver r die gemeinnützigen Bauvereine. W

Walhallatheater 1 Becke ielt 9 allaben vieBelaſtungeprobe für ein Auf den erſten Blick wird das nicht ſo jeder daun rößſen Legerſe ar er nBrückenge'änder. mann klar. Ertinger ſpekuliert folgendermaßen: n S nen re h enGeſtern mittag fuhr ein Laſtwagen gegen das Die „roten“ Konſumvereine übernehmen von ſich r er x 50 SonnBrückengeländer der Schieferbrücke. Dabei erlitt aus die Verpflichtung, den ganzen Apparat darauf tag, den o h eden Sonntag und
n ahrt.23 Frau, die ſich auf dem Wagen befand, erhebliche einzuſtellen, die Mitglieder der Genoſſenſchaft! Es iſt ſelbſtſtändlich, daß die Durchfüh Mitwoch e. w. Abfahrt 9.30

fertig gemacht.
Der Laſtwagen wurde reparatur bei der lichen Verſicherungsgefellſchaft gegen rung dieſer Pläne die Liquidierung des et er4 e Unfall in Eurbaſan zu verſ ern. Durch dielreſt lichen éinf ufſes der KP D. in allen a i eneknet ertoſtele unterhalt der Pejßniybrü

Rene Damen und HerrenJahersder 50 Mk. an o Sdpegialabteilung GummieBieder, Große Steinſtraße und Brüderſtraße (Rähe Markt).

Sif nicht erreichen konnte, weil er nicht groß genug obere Rand und ausgerechnet die Stelle, an die
war. Sif hängte alles fein ſäuberlich an die Kette Baker ganz beſonders griff, war mit Glas hin9ed T C. T und veg es in die Höhe. gagleich mit vielen anreichend geſpict Aber BVaker hatte ſeine Vorbilder
deren Bergleuten re nver Burns, von Sif Cherlock Holmes und Harry Piel ſo oft ungleich

rFi t, das Gebäude. Er ſchritt quer über den r Aufgaben und Arbeiten im DienſteRoman vom Aera J r Grubenhof. Hin und wieder grüßte ihn ein Kum der ſiegenden Gerechtigkeit vollbringen ſehen, daß
el, aber das war eine Ausnahme in der Regel,ſer es für ſeiner unwürdig Fo hätte, ſchon

12) (Nachdruck verboten.) r wer 9 g W n re Er v m re im 7 des Tempels germ im nächſten Schaufenſter ſa weswegen Studienzwecken hier und wu r ſozia app zu machen, zumal er wußte, der Wegin n r ihn Baker an die Litfaßſäule verwieſen: den Steck genommen nicht gleichberechtigt behandelt. zu die Heruühmtheit unendlich dornenvoll iſt.
wie ich ſie in meinem Leben noch nicht fertig ge brief. Ted las mit dem Entſetzen das jeder un Weder von den Arbeitern ne von der Verwaltung. Und nach einer Reihe ſchwieriger und ſchmerzn be e t Kridegtei 4 wurde beſcholtene Staatsbürger vor der Polizei und den Aus dem Grubentor wankten die blauen hafter Verſuche glückte das Unternehmen. Vater
mitten im Say ſtecken und nicht weiter Orſesen hegt, daß ſein armer Vaker er dachte Flämmchen der Karbidken in die Nacht, zogen wieſſgß für Sekunden ausruhend auf der Mauer, das
wußte. Er blieb wie angewurzelt ſtehen und konnte n die Seele ſeines Sekretärs und kam Fu ein Reigen nach vorn und liefen wie eine bunte Glas ſtach zwar, aber ſeine Kleidung war, wenn
nicht weiterſchreiten We ieb neben ihm ſtehen uß, daß es ſchrecklich ſein müſſe, als Mörder Kette zitternder Glühwürmchen in weitausladen- nicht ſchön, ſo doch ſtandhaft, und wickelte ſich das
und ſah ihn verwundert an, dann blickte ſie nach die lt gehetzt zu werden. Und da Ted dem Bogen geradeaus. Burns ſah dieſe ſchwanken in Fetzen geriſſene Taſchentuch um die blutenden
der auf der ſeine Augen hafteten von Natur aus au erſt mitleidig war, beſchloß er den, grö und kleiner werdenden Lichtex, die Finger. Dann ſ rang er von der Mauer Zum

Ei Vettl a do Er hocte i de für den, der um ihn litt, eine Gehaltserhöhung. manch ganz ausg un ſchienen und doch Schaden ſeines Renommees muß geſagt werden,ö iche Art e ver u Teny Voden z. Lore kam aus dem Geſchäft, aber mit Teds plötzlich, wenn man t aran dachte, wieder daſdaß er, weil er nicht gut beobachtete, mitten in
rt der K er auſ m h luiger Stimmung war es vorbei. Und er be waren, gern, obwohl er ſie täglich betrachten konnte, einen Roſen trauch ſprang. Roſen haben leider und

z oß. alles zu erklären und die Polizei zu benach er ſchritt mit ein wenig zuſammengekniffenen bekanntlich Dornen
helm ver migetens die Hälfte aller Sum,- e e ſicher durch die Nacht und ſah ihnen ſtarr Nachdem ſich Baker halbwegs erholt hatte, be

ß S r nach.d r n 35 aß man dieſen Einbruch in die friedliche Fa Man war in der Stadt. Es dauerte nur Mi- Lurch en We Wat
et Deder ihr S wax in e milie des Herrn Profeſſors nie verzeihen würde. nuten, da ſtand man in der Straße, in der Enver Wäre er Soldat n, hätte ſeine nſtfertig

16. Burns eine in ſeltſamem Gemiſch europäiſchen und keit den Beifall alle vlekeute ausbildenden Unter

pfennigſtück in den Hut, den der Muſtkant neben t eſich auf dem Pflaſter ſtehen hatte. Enver Vurns ließ das Waſſer in Etrömen über C beute wie re Ken ch r nene
nen nackten Körper rinnen. Er dehnte und dem Schalter, der die Wohnung mit einem dufig, Es frot ihn ein wenig aber er be Male in biendendes Liche hallte, da traf Sif miſtecte .d Vue ir e eiſe n

ſeit langem tapfer jede weichliche R tiefer Verbeugu und ließ ſeinen S r. z ein a

3

2 m 2 S 2 2

n.

t ſchritt Bi durch Endlich w s. lich über dih n ſeine Räume. Man kann nie wiſſen in welchem Terreſſe An der Siherret n Sege s
ruhen orofeſſionellen Einbrechers, er

e e Ter en it, Feier n n et z Iautlos angetrippelt und trug den m e en do e en See Die We
de ndiuch. J t oß, r r ne ſeidenen r ſein Herr im Hauſe trug, aufſmutete, kommen könnte. Er da ſchüleßlich daranF c ſaß r rn dem Arm r Burns winkte ab, er ſetzte ſichſdaß es beſſer wäre, wenn er an dem S ier,

wppiſt, r als Vet feinen S e e e r heze und begann an den Schreißtiſch und begann mit harten, un ſdas, wie er geſehen hatte die Rücweand des hauſes
Brücke?“, dieſer Gedanke kreiſte in ſeinem feinen Körper warm zu frottieren. gelenken Schriftzügen den Wortlaut einer Ein mit einem et von Hoizſtangen überw ie
wie das bekannte Mühlenrad, das allen Schrift Der kleine Sif reckte ſich mit vieler Mühe nach ladung zu ſtkizzieren. Die deutſche Sprache des Höhe kletterte grange og, im du
ſtellern zur n ähnlicher Zuſtände wie dem Haken hoch, der die Sperrvorrichtung hielt, Textes machte ihm ſichtlich Mühe. ß

vorausgegangen. Nach Baker, dem armen Boxer
detektiv, ſah er nicht mehr zurück.
War Ted vorhin redſelig geweſen wie der An
ſager im Rundfunk, ſo war er jetzt ſtumm wie ein
Trappiſt, Weshalb ſitzt Baker als Bettler an der

ſtell rung er d Baker verließ die Terraſſe und ſich wiederdesjenigen, in dem Ted ſich eben befand, zur Ver ſendlich gelang es ihm, ihn zu löſen. Langſam, als 5fügung ſteht. We ſitzt Be aie Bettier verrichte er die Erforderniſſe eines heiligen Amtes, 17.
an der Brücke?“, ſann er ſolange, bis der kleinen be er die Kette, die über Rollen nach der Decke Baker war ſeinem Herrn gefolgt wie ſeinLore W a megſageit auffie v kekäg „in die Höhe gleiten zu laſſen. Aus den vielen Schatten. Er ſah ihn nebe u ge

ſragte, was ihm ſei. antwortete nicht, ſondern Kleiderb ga n e ver jedesmale nur mit einem langen Blicke an; in dieſemſunter dem Dach hingen, löſten ſich Enver vurns Er umkreiſte dieſe dere inige de u eben gende Rrarren e S

e ſoviel, was eigentlich nicht zu Kleider und ſchwebten wie ein vom ſich
d Gedanken gehörte, daß ſie errötete Himmel langſam zu Boden. Sie rochen ſchwachſendli Vund ihr K ſenkte. ganze Grubenwaſchhaus war von Angriff auf die V würde. mußte

en n d de d Wehen S ehe ſener See en Liedungetae uag Bante ſa n e ne

zu n e u vat ein er unter allerſchaft n e e h ehe hen en e D. c ten e e twarten. ſah ſich, kaum das Lore von ſeiner nuten, dann war Enver Burns angekleidet. Mitſund ſchwebte dabei, dieweil es heller Tag war, in alle vier des Zimmer e rjte
Seite war, wie ein verfolgter Verbrecher um undſden weiten, elaſtiſchen Schritten derer die geſet tauſend Aengſten, bereits zu Beginn ſeines Unter hinter großen VBücherre einzig fr eiſuchte nach einer Litfaßſäule, um endlich Erklärung ſind, lange Wege zu ſchreiten, trat er aus der Zelle.ſnehmens der Abgefaßte zu ſein. Es muß geſagt Raum an der Schmalwand von ber Dre
für Bakers ſeltſames Weſen und ſeine ſeltſamen Er reichte Sif die Bergmannskleidung vom Haken, werden, daß die Erkletterung der Mauer nichtWorte zu finden, an dem das Handtuch gehangen, und den der kleinelganz ſo einfach war, wie es ſcheinen mag denn tet Dort befand ſich eine Tür.

Endlich ms. tete neh enFenſter in den Raum. er um. Wien
ob er ſich in einer 7 befinde, denn

rend der Volksbegehraktion Werbematerial a

rch den eine Zuſammenfaſſung aller Amgehende Begleichung der Rechnungsbeträge

Die Granate in der Kiesgrube. Jn einer ehe
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Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Reichsbahn-
geſellſchaft die Auswirkungen der Wirtſchaftskriſe
zu ſpüren bekommen mußte. Eine andere Frage
iſt, ob die Reichsbahn dem nicht durch eine zweck
mäßigere Tarifpolitik entgegenwirken konnte. Auf
jeden Fall beweiſt der jetzt von der Reichsbahn
geſellſchaft vorgelegte Abſchluß für 1930, daß die
im verfloſſenen Jahre vorgenommenen Tarif-
erhöhungen nicht der richtige Weg, alſo
ein Fehlſchlag waren.

Der Einnahmerückgang wird für das
Jahr 1930 gegenüber dem Vorjahr mit 18,34 Pro
zent im Güterverkehr und mit 5,46 Prozent
im Perſonenverkehr angegeben;

insgeſamt ſind 783,5 Millionen weniger ein
gekommen als im Jahre 1929.

Damit ſtellen ſich die geſamten Betriebseinnahmen
auf 4570 Millionen. Die Betriebsausgaben erfor
derten 4090 Millionen Mark. Neben ihren Aus
gaben im Betrieb hatte die Reichsbahngeſellſchaft
auch im Jahre 1930 andere Ausgaben aufzubrin-
gen, ſo 660 Millionen Mark für Reparations-Lei-
ſtungen und insgeſamt 28,4 Millionen für Zinſen,
Rückſtellungen und Abſchreibungen. Dafür ſtan
den der obenerwähnte Betriebsüberſchuß von 480
Millionen und der Vortrag aus dem Vorjahr von
178,9 Millionen zur Verfügung, weiter 133,6 Mil
lionen, die der Reichsvahngeſellſchaft vom Reich
als Kredite gegeben und dann niedergeſchlagen
wurden. So errechnet ſich ein

Reingewinn von rund 104 Millionen.

Für Zahlung der Vorzugsdividende (wie im Vor
jahr 7 Prozent) werden davon 75,67 Millionen
benutzt, ſo daß für das nächſte Jahr nur 28,37
Millionen vorgetragen werden können. Als ſich
die Wirkungen der Kriſe bemerkbar machten,
glaubte die Reichsbahn noch daran, die Verluſte
durch eine Tariferhöhung aufbringen zu können.
Sie forderte im Jahre 1930 von der Regierung
die Erhöhung der Tarife um 150 Millionen. Leider
iſt man der Forderung der Reichsbahn zum Teil
nachgekommen und erhöhte die Tarife im Betrage
von 110 Millionen. Dieſe Verteuerungen haben
ohne Zweifel zur Verminderung des Verkehrs
beigetragen. Zwar hat ſich die Einnahme auf eine
beförderte Perſon von 0,72 auf 0,74 Mark erhöht.
Die Einnahmen auf einen Zugkilometer dem -Per
ſonenzüge ſind. aber von 3,41 auf 3,18 Mark zu
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Die Politik der Reichsbahn
War ſie richtig oder falſch? Kritiſches zum Bericht für 1930

im Perſonen und Gepäckverkehr für 1930 auf
1345 Millionen Mark gegenüber 1423 Millionen
im Vorjahr und im Güterverkehr auf 2839 Mil
lionen gegenüber 3485 Millionen Mark. Jns-
geſamt fielen die Einnahmen von 5353 Millionen
im Jahre 1929 auf 4570 Millionen. Die Be
triebsausgaben konnten dagegen nur von 4493
Millionen im Jahre 1929 auf 4090 Millionen ge
drückt werden.

Jm Rahmen des Güterverkehrs, der mengen
mäßig um 18,5 Prozent gegenüber dem Vorjahre
nachgelaſſen hat, ging der Kohlenverkehr um 24
Prozent zurück. Die Verkehrsbedienung wurde
verbeſſert und die Beförderung beſchleunigt. Die
Verwendung von Großgüterwagen hat zugenom
men. Ueber den

Konkurrenzkampf gegen das Auto
wird geſagt, daß der Wettbewerb des Kraftwagens
ſowohl in den Fernverbindungen als auch in den
hochtarifierten Gütern weiter zugenommen habe.
Zu ſeiner Abwehr ſeien neue Kampftarife ein
geführt worden. Dadurch ſei es möglich geweſen,
einen beträchtlichen Verkehr mit bedeutenden Ein
nahmen für die Reichsbahn zu ſichern. Notwendig
ſei eine Regelung der Wettbewerbsverhältniſſe in
den Verkehrsbedingungen durch das Geſetz. Wenn
die erforderlichen geſetzlichen Maßnahmen nicht
ſehr bald ergriffen werden, ſei eine Erhöhung der
Rohſtofftarife unerläßlich.

Wir ſind hier der Meinung, daß die Reichs
bahn nicht ohne drängende Not klagt. Einen Ver
ſuch, hier vorwärts zu kommen, ſtellt ja der
Schenker Vertrag dar, der auf eine Vereinheit
lichung im Speditionsgewerbe hinzielt und der,
merkwürdigerweiſe auch bei einigen Regierungs
ſtellen, Widerſtand gefunden hat. Dagegen ſind
wir nicht geneigt, der Reichsbahn zuzuſtimmen,
daß ſie infolge der Laſten, die ſie für das Reich
trägt, nicht die ihr geſetzlich geſtellten Verpflich-
tungen erfüllen konnte. Es muß noch einmal
unterſtrichen wrden, daß die falſche Tarifpolitik
der Reichsbahn das ungeeignetſte Mittel war, um
den Kriſennöten entgegenzutreten.

In Kriſenzeiten nimmt man Verbilligungen
und keine BVerteuerungen vor.

Wenn man den Einſatz billiger Maſchinen berück
ſichtigt, weiter die ſtarken Perſonalentlaſſungen
und die Mehrleiſtungen muß man za dem Schinß
kommen. daß der

rüchgegangen. Abſolut ſtellen ſich die Einnahmen

Die Re
Wer ſind die Führer der RGO. v

Die freie Gewerkſchaftsbewegung ſetzte immer
ihren Stolz darein, nur ſolche Leute in Funk-
tionärpoſten zu ſetzen, die nicht nur den guten
Willen zu aufopfernder Arbeit mitbrachten,
ſondern die auch in jeder anderen Beziehung
für eine ſolche Stellung voll geeignet waren.
Heute kann die freie Gewerkſchaftsbewegung mitStolz auf ihren Funktionärkörper blicken. Dieſen

ſtrengen Vorausſetzungen darf ein RGO.Funk
tionär nicht entſprechen.

Es genügt, daß er vorbehalts- und kritiklos
jede Schwenkung der KPD. mitmacht.

„Wiſſen iſt Ballaſt“, „Dein Feind iſt die freie
Gewerkſchaft“. Unter dieſen beiden Parolen
läßt die KPD. unter der Firma RGO. ihre Funk
tionäre auf die freie Gewerkſchaft los. Es lohnt
ſich, einmal die RGO.Vorſchlagsliſte einer Durch-
ſicht zu unterziehen, um feſtzuſtellen, welche Per
ſonen vorgeſehen ſind für das wichtige Amt eines
Bezirks- oder Hauptbetriebsratsmitgliedes. Zu-
nächſt erſcheint Herr Wilhelm Kohl (Halle). Bei
der Leitung des Leunawerkes muß er in einem
beſonderen Anſehen geſtanden haben, denn als
während des mitteldeutſchen
die dort Jnhaftierten abgeurteilt werden ſollten
wurde K. von einem Polizeioffizier

erausgezogen. Er tauchte dann im Reichs
hubetrieb auf und betätigte ſich als Antreiber

allerſchlimmſter Sorte. Da ſolche Leute in einer

ichsbahn Wahlen

werden.

freien Gewerkſchaft nichts zu ſuchen

Flegeleien eines Kommu
abgeordneten.

Am Donnerstag wurde der kommuniſtiſche Ab
geordnete Vollmer wegen gemeiner Flegeleien von
den Verhandlungen des Württemberiſchen Landtags
mit Hilfe der Polizei ausgeſchloſſen. Es war das
erſtemal, daß im Württembergiſchen Landtag Poli
zei zur Aufrechterhaltung der Ordnung einſchreiten

mußte.Lener benahm ſich am Donnerstag während

der Plenarſitzung immer und immer wieder gegen
mehrere ſozialdemokratiſche Abgeordnete ausfallend.

So rief er dem Abgeordneten Geiger fortgeſetzt
zu: „Schuft, Lausbub, dreckiger Hund, ich hau' dir
in die Freſſe“ uſw. Als er mit ſeinen leien
auch nach dreimaliger Verwarnung durch den
Präſidenten Pflüger nicht aufhörte, wurde er aus
dem Saal gewieſen. Vollmer leiſtete der Auf

ng, den Saal zu verlaſſen, unter dem Ein
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Reichebahngeſeſ haft derartigeVerbilligungen her en n a

haben, wurde er hinausbefördert. Dieſer ge-ſinnungstüchtige Mann ging dann zur riß
lichen Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner. Zur
Abwechſlung erſcheint K. in dieſem Jahre als
Führer auf der RGO.-Liſte.

Eine andere „Größe“ iſt Herr e
(Leipzig). Als in ſeiner Dienſtſtelle Perſona
überzählig und dieſen Kollegen ein anderer Ar
beitsplatz angeboten wurde, um ihre Entlaſſung
zu vermeiden, arbeitete Z. mit allen Mitteln

agegen. Er verſuchte die Kollegen zu veranlaſſen,
jede Verſetzung abzulehnen. Als daraufhin die
Verwaltung zu Kündigungen überging, meldete
ſich dieſer Ueberrevolutionär krank
und ging zu ſeinem Dienſtſtellenleiter, den er
tränenden Auges bat, die Kündigung zurückzu
nehmen, er wäre auch ſofort bereit, in eine andere
Dienſtſtelle zu gehen. Das widerliche Winſeln
dieſes Mannes fand Beachtung, und Z. trat, ohne
die von ihm verhetzten Kollegen von ſeinem Umfall
zu verſtändigen, den Dienſt bei ſeiner neuen
Dienſtſtelle an.

Die Liſte dieſer Helden kann beliebig verlängertEiſenbahner, erkennt aus n
Tatſachenbericht, a ſich jeder Wähler ſelbſt
ſchädigt, der ſeine Stimme bei der Wahl den
Stümpern und Verrätern der RGO. gibt.
Wählt am 9. und 10. Mai nur die Liſten des
Einheitsverbandes der Eiſenbahner Deutſchlands!

keine Folge, ſo daß der Präſident die Sitzung auf
fünf Minuten unterbrach. Als Vollmer nach Ab
lauf der Pauſe immer noch auf ſeinem Platze
ſaß und auch der Aufforderung der Landtags
beamten, den Saal zu verlaſſen, nicht entſprach,
wurde die Sitzung abermals unterbrochen. Dann
griff die Polizeiwache ein.

Plötzlich gab der radauluſtige Vollmer klein bei.
Er ließ ſich ohne Widerſtand aus dem Saal führen.
Dann konnten die Verhandlungen ungeſtört zu Ende
geführt werden.
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Kommuniſten wegen Landfriedensbruchs ver
urteilt. J Bonner Landfriedensbruchprozeß wur
den am Donnerstag drei Kommuniſten zu je acht
Monaten, einer zu 9 Monaten und einex zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt. Der Täter des bei
den Zuſamme a mit den r ten
erſchoſſenen Architekten Clemens konnte im Ver
lauf der dreitägigen Verhandlung nicht ermittelt

erſte Wagen

e

Das große Kölner Werk der deutſchen W hat geſtern mit der Fertigſtellung des
erſten Wagens die Fabrikation am laufenden
chaſſis, hat um 16.15 Uhr von dem techniſchen

in achtſtündiger Arbeitszeit werden täglich e
ziert. Es ſind jedoch Einrichtungen getroffen,

Der Jnternationale Gewerkſchaft s-
bund hielt dieſer Tage in Madrid eine Aus-
chußſitzung ab. Aus dem Tätigkeitsbericht
es neuen Generalſekretärs Schevenels ging
rvor, daß die Sitzverlegung des JGBV. nach Ber

in am 1. Juli 1931 erfolgen ſoll. Das Organi-
ſationsgebiet wurde durch Neuanſchlüſſe von
Landeszentralen erheblich erweitert. Der
wird künftig mehr als bisher ſein Intereſſe auch
dem fernen Oſten zuwenden. Jm Mittelpunkt des
Tätigkeitsberichtes ſtand der

Kampf gegen die Reaktion.
Das Aktionsprogramm, das die aktuellen Wirt
ſchaftsfragen, Sozialpolitik, Arbeiterbildung und
den Kampf gegen den Krieg enthält, wurde ein-
gehend erörtert und angenommen.

Das Hauptreferat über „Wirtſchafts-
kriſe und Arbeitsloſigkeit“ erſtattete
Leipart, der nach Prüfung der Urſachen die
im Januar 1931 von der gemeinſamen Kommiſſion
des JGB. und der SAJ. zur Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit aufgeſtellten Forderungen ein-
gehend begründete.

Fnternationaler Zollfrieden n der

Freitag, den 8. al

Aufnahme des Zabrikationsbetriebes der Kölner Fordfabriken

hat das fließende Band verlaſſen

Band eröffnet. Der neue Wagen, ein Laſ en
Direktor Soerenſen geſteuert, das fließende Band

verlaſſen. Er iſt der 41 001. von den Fordwerken in Deutſchland und faſt vollſtändig aus deutſchem
Material gebaute Wagen. Das vor der Errichtung der Kölner Fabrik in Berlin betriebene Ford
werk hat am 15. April mit dem 41 000. Wagen liquidiert, um in den Kölner Betrieb aufzugehen.
Der Betrieb in Köln wird in den nächſten Wochen in vollem Umfange aufgenommen werden und

twa 150 Wagen am fließenden Band produ
um den Betrieb um ein Mehrfaches ſeiner Pro-

duktion zu erweitern.

Ab 1.Fuli. Berliner Gewerkſchafts Internationale
wurden mit beſonderem Nachdruck vertreten. Jn
der Ausſprache wurde der internationale
Charakter der gegenwärtigen Kriſe von den Ver
tretern der einzelnen Länder mit reichem Material
beſtätigt. Der Ausſchuß genehmigte das Züricher
Programm. Damit iſt die 40-Stunden Arbeits
woche nunmehr zur Forderung des Jnternatio-

JGVB. nalen Gewerkſchaftsbundes erhoben und ſeine Ver
treter werden bereits die nächſte Arbeitskonferenz
in Genf benutzen, dort in gleicher Weiſe in Aktion
zu treten.

Ueber die Abrüſtungsfrage berichtete
Jouhaux (Frankreich), um die Unzufriedenheit
des JG!B. mit den Ergebniſſen der bisherigen Re
gierungskonferenzen deutlich auszuſprechen. Ueber
die internationalen Konventionen des
Genfer Arbeit samts berichtete Mertens
(Belgien). e

Die, Madrider Verhandlungen des JGB. zu
denen Vertreter aus 17 Ländern erſchienen und die
von außerordentlichem Ernſt getragen waren,
haben immer wieder geradezu zwingend erwieſen,
daß die herrſchende Wirtſchaftskriſe n u r durch in

Reparationen und 40ftündige Arbeitswoche

I

Leipzig
Sonnabend: 10: Eröffnungsfeier der Deutſchen Bauaus-

ſtellung Berlin 1931. Wetter und Waſſerſtand. 12.05:
Orcheſterkonzert (Schallplatten). 12.25:. Schulfunk. 12.55:
Nauener Zeitzeichen. 13: Wetter, Preſſe und Börſenbericht.
Anſchließend: Wunſchprogramm (Schallplatten). 14: Arbeits
kräfte für die Landwirtſchaft. Auguſt Lüttich esden. 14.20:
Baſtelſtunde für die Jugend. 14.40: Eiſenacher Jugendſtundeel i 16: SchillerGedenkſtunde. s do. Nach
mittagskonzert. 17.30: Wetter und Zeitangabe. 18: Funk-
baſtelſtunde. 18.15:. Börſendeutſch. 18.835. Anne-Mavie de
Grazia, Dresden, lieſt ihre Novelle „Mütter“. 18.50: Wir
eben Auskunft 19:. Grenzgebiete der Naturwiſſenſchaften.

r. Wer Zpe a rrt ſik. rTänze, leichte Lieder un ager. rtragung vomSubetendentſchen Tag“. 22.30: Nachrichten. Anſchließend
bis 24: Tanzmuſik.

Königswusterhausen
ymnaſtik.

Eröffnung der Bau
Neueſte Nachrichten. 12:

des Bis-

15.45: Die Stellung der Frau im
emannSpringer. 16:
tudiendirektor Walter

Merk. varohe 17.30: Die Krebsgefahr und ihre Bekämpfung.

öſiſch für Fortgeſchrittene. ochſ
ächte der rt (II). Prof. Dr. Otto HoetzſchWetterbericht. 19 bis 19.15: Können wir heute noch moraliſch

ſein? (Zwiegeſpräch). 19.30 bis 19.55: Dichterſtunde: Viktor
MeyerEckardt. Dr. W. Stölten. 20: Stimmen der Völker in
Liedern. 21 (Köln): Luſtiger Abend. Ab 22: Wetter, Tages
und Sportnachrichten. nſchließend bis 0.30: Tanz und
Unterhaltungsmuſik.

Fuwelenraub im Zentrum Berlins
aufgeklärt

Der Juwelenraub, der am Montag dieſer
Woche, früh, kurz nach 9 Uhr, in der Kanonier-
ſtraße verübt worden iſt, hat ſeine Aufklärung ge
h Wie erinnerlich, wurde die Verkäuferin
er Juwelenfirma Heymann von zwei zunächſt

unbekannten Männern überfallen und beraubt. Die
Täter entwendeten ein Körbchen, in dem ſich für
15 000 Mk. Juwelen befanden. Auf Grund der
Ermittlungen, die das Raub-Dezernat anſtellte,
wurden der 24 Jahre alte Chauffeur Johannes
Radke, der 35 Jahre alte Händler Leo Jaku-
bowſki, der wegen Raubes ſchon berüchtigte
47 Jahre alte Franz Spernau und der 23 Jahre
alte Chauffeur Oskar Reiner feſtgenommen. Ge

in feines Fraktionsvorſigenden Schneck jedoch
werden. Die Unterſuchung in dieſer Sache wird
deshalb fortgeſett

ternationale Abkommen und Verſtändigung zur
Entſpannung gebracht werden kann.

Parlich. Durch die Feſtnahme der Genannten iſt
eine ganze Anzahl weiterer Raubüberfälle auf
geklärt worden. Auf das Konto der Bande kom
men u. a. der Raub auf dem U-Bahnhof Onkel
Toms Hütte und der Ueberfall und Waffenraub
an dem Schutzpolizeibeamten in Charlottenburg in
der Nacht zum 29. März. Sehr wahrſcheinlich iſt
Spernau mit ſeinen Helfeshelfern auch für den
Ueberfall verantwortlich, der im Oktober v. J. in
Kaulsdorf auf zwei Boten des Arbeitsamtes ver

wurde, bei dem die Räuber 8000 Mk. erbeu
eten.

Der höchſte Wolkenkratzer
der Welt eingeweiht

W

Das Empire State Building in Neuyork, das
mit 86 Stockwerken 415 Meter hoch in den
a e und das höchſte Bauwerk der
Welt darſtellt, wurde durch Präſident Hoover
feierlich eröffnet, der von Waſhington einen
elektriſchen Kontak auslöſte, worauf ſich ſämt

ſucht wird noch der 24 Jahre alte ierer Oskar liche Türen des Gebäudes öffneten.
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Landkreiſes Merſe

Dem vom Kreisjugendarzt
gegebenen Berichten entnehmen wir:

Arztliche Säuglingsfürſorge.

ſtellen. Dieſe ſind mbglichſt gleichmäßig über

den Landkreis verteilt und befinden ſich zum größ
ten Teil in Schulgebäuden oder Amtshäuſern. Die
Beratungen finden monatlich ſtatt und werden aus
geführt gemeinſam von den m äHebammen, Gemeindeſchweſtern und dem Arzt. Für
jedes Kind wird ein Geſundheitsbogen ge-
führt, in dem das monatlich feſtgeſtellte Gewicht
und der jeweilige ärztliche Unterſuchungsbefund
eingetragen werden. Bei Feſtſtellung von Er
krankungen werden die Kinder, ſoweit es nötig tut,
mit ſchriftlichen Anweiſungen den behandelnden
Aerzten bzw. den übergeben. Als
Ernährungsbeihilfen werden Zuſatznahrungen ver-
abfolgt und zur Rachitisbekämpfung Lebertran und
Kalkpräparate.

Um bei der wachſenden wir en Not un
ſerer Kreisbevölkerung die gleichfalls wachſende
Gefahr des Anſteigens der Säuglingsſterblichkeit
und neben ihr die durch die zunehmende Unter
ernährung begünſtigten Erkrankungsfälle ein-
zudämmen, war im vergangenen Berichtsjahre die
Säuglingsfürſorge nötiger denn je. Die viel-
fach körperlich bedeutend ſtärkere Jn-
anſpruchnahme der Mütter in er
Sorge um das leibliche Wohl der Kin-
der bei r pekuniären Mit-teln hat die iderſtandskraft vieler
Mütter erheblich geſchwächt. Wo die
Mutter als Seele der Familie nicht mehr im Beſitz
ihrer Vollkraft war, litten auch die Kinder. Das
Verlangen nach Hilfe war in den letzten Jahren
bedeutend größer als früher.

Die Arbeit in der Sänglingsfürſorge iſt be
ſonders im letzten Jahr bedeutend gewachſen.
Die Geſamtzahl der Beratungen betrug:

1929 3802 Beratungen1930 5294 Beratungen,

liche, 1930 899 eheliche, 179 uneheliche). Dieſ
Zunahme iſt mit größter Wahrſcheinlichkeit nicht

Drucka
t.

Hygieniſche und ſoziale Arbeit des
burg im Fahre 1930

heraus K
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Krämpe im miniſterium iſt
Regierung Finanz mitin Merſeburg verſetht und

äfte des

bei der Regierung in Merſeburg
duHei v gt i n beim

h a S Aprilnun eein Wreengeſelter in den Denn der nern
worden

ſſe inx d r 30. Juni 1931 Rektor

K. e ſind 2) au weiſe.-Bew. Fröhlich in Met iedler
Mansſelder Seekreis), Bieler in

udi chniſche
t r a
va,

Frankleben,

uhr,
i

20.30ordueter nie (Halle).

5 win So in Elſter, iehniſhel! Neumark. In der Woche vom 214. bis 30.
Die Höchſtzahl unter den Erkrankungen, o Meler in Reret 1931 wurden dei der hieſigen Meideſtelle des Ar

nämlich 229, nehmen die und Nerven burg en r in Braunsdorf beitsamtes insgeſamt 494 Arbeitsloſe unterrkrankungen ein. Die Zahl der an Rach igarn t. per r ylergen [ſtüge, nd es in der vergangenen Woche 499
i s leidenden Kinder iſt immer u. K. nach Donndorf, und die Woche davor noch über 500 waren. Die
Sie iſt im verfloſſenen Jahr von 7,4 u. K. nach Srillenberg. einzelnen Unterſtützungsempfänger verteilen ſich wien. Dieſes Anſteigen dere hat e tefolgt. Reumark. 125 (85), Lüttendorf 97 (19), Käm-
i hl von 7 auf 1 u ſicherlich zum vurg, J.in Heyded aus meritz 44 (11) Geiſelröhliß 41 (12) er G),

e e enü r en Rat ſeiten 9 W tund Großmütter Jn der Nacht vom Mittwoch zum Schortau 7 (5). Die hlen in Klammern ſind
eine Auswiriung r h Ver
Mangelhafte Ernährung infolge

eringeren Einkommens und mangel-
afte Pflege infolge der wirtſchaft

lichen ißſtände geben den Boden,
auf dem die Rachitis gedeiht. Hier darf
in der Fürſorge nicht nachgelaſſen werden.

Geſtorben ſind von insgeſamt 1509 vor-
geſtellten Säuglingen 17 Säuglinge.

Bei dem Vergleich der ſta tlich
hre 1930 1733

die g
kreiſe Merſeburg
Prozentſatz von rund 60 P
zahl iſt ſehr erfreulich hoch.

Ereztliche Kleinkinder- Fürſorge

Donnerstag wurde in das Arbeitszimmer des

men mit gelben Streifen, ſch
auswärts gebogene

en beim Polizeipräſidium Wei ls jederzeit beſich

gen Pfarrers Angermann eingebrochen. e
waren ehrfurchtslos genug, 450 Mk. Kollek

tivgelder mitgehen zu laſſen.
befinden ſich einn der Polizeirrenfahrrad, 3 Blut und 2 kleine Schlackwürſte.

Sachen rühren aus Einbrüchen her und

warze Metallfelgen,
e. e Sachen können

tigt werden
ellten

T

dauern, bis die KPD. ihren Teud n zu
machen kann. Unrentabilität! Das
beſtätigte auch w die Demonſtration der
Moskauer. Um eine ganz fürchterliche Pleite zu ver
meiden, zog man die Mannen aus Dürrenberg,Jahre. In einer bedeutend größeren Zahl mußten gen und Goddula zuſammen, die dann inr zen, beſonders in Form von Voll An leidlichen S. dar TeuditzTollwitz mar

milch, für die Kinder n ſchierten. Natürli man auch geredet, und zwarTuberkuloſe Erkrankungen an Kindern
von 0 bis 5 Jahren ſind nur

an

neben der

uppe der illig zur Beratung erſ
Kinder auch

Zuſtand
W. 220 der

worden
Schkeuditz wurde

ärztliche Veranlaſſung

Schkeuditz Entlaufungsmittel Verfügung geſtellt.Der in u ürrtr
„Volksbegehren“ im Dank

gonesdienſt.
Neuer Mißbranch der Kirche.

Der „Königin Luiſe Bund“ in Merſeburg
hatte, wie wir erſt jetzt erfahren, zu einem gemein
ſamen Kirchgang aus Anlaß des „Sieges“ im
„Volksbegehren“ eingeladen. Der Stahlhelm
nahm daran teil, wie es in einer Ankündigung
heißt, „zin Kluft ohne Fahnen“. Es han-
delte ſich bei dieſem neuen Kirchenmißbrauch nicht
etwa um einen beſonders angeſetzten Gottesdienſt,
ſondern um den üblichen, für jeden Bürger zu
gänglichen Sonntagsgottesdienſt. Das „Merſe
burger Tageblatt“, ein vrechtsſtehendes Blatt, hat
über dieſe Veranſtaltung berichtet. Danach führte
der Pfarrer, Paſtor Riem, aus:

„Der rechte Chriſt weiß nichts von Mutloſigkeit und Verzagtheit; er darf nicht ſagen, 98
lohne ſich nicht, an unſerem Volke zu arbeiten.
Friedrich der Große ſo gut wie Luther und

ichern, Stöcker und Bodelſchwingh, ein Bis
marck ſo gut wie Hindenburg und nicht zuletzt
unſere unvergeßliche Königin Luiſe haben auch
in den ſchlimmſten Tagen nicht ihren Glauben
verloren. Und gerade in dieſen Tagen erlebten
wir ſelbſt, daß ein mutiger Glaube, daß friſches
Anpacken, daß altpreußiſche Tatkraft Großes er
reichen können. Millionen Preußen ſind trotz
aller Schwierigkeiten dafür eingetreten, da
Recht und Gerechtigkeit, tapferer Sinn un
Frömmigkeit wieder unſeres Volkes Ruhm und
Ehre werden in allen ſeinen Ständen, Gliedern
und Aemtern.

Jhr evangeliſchen Arbeiter und Gewerk
ſchaftler, Jhr Männer und Frauen, Jünglinge
und Jungmädchen vom Stahlhelm und Luiſen-
bund, Jhr wollt danken dem Herrn, unſerem
Gott, für den Erfolg, den er Eurer Arbeit ge
ſchenkt hat, und wollt neue Kraft mitnehmen zu
neuem Wirken und Schaffen. Wir als Chriſten
und Glieder der Kirche verwerfen nicht den Plan,
nach dem ſoziales und ſtaatliches Leben aufgebaut
iſt, aber wir erheben namens des Evangeliums
unſere Stimmen, wenn wir ſehen, daß die Ent-
wicklung wider das Seelenheil, wider das wahre
Wohl der Menſchheit geht, wenn ſich wirtſchaft

oder a rmen als Schädigung der

Der Vorfall hat in Merſeburg begreifliches
Aufſehen erregt und es wird angenommen, daß
ſich die Kirchenbehörden mit ihm noch beſchäftigen
werden. Es wird angenommen

Die Frau in der Verwaltung

eng S und znotwendig. n dieſer it
noſſin Bähniſch in den verſchiedenſten der

Verwaltung e z. B. als Referendavin am
Amtsgericht bei der Strafkammer, in Zivilklagen,
Vormundſchaftsſachen und Strafrechtsſachen. Ferner
ale Regierungsreferendarin im Kommunaldezernat,
Polizeidezernat und im Gewerbedezernat, weiter
10 Monate im Landratsdezernat, dann 3 Monate im
Polizeipräſidium in Köln. Dort hat die Genoſſin
Bähniſch bei dem Kriminaldezernat, Verkehrs und
Werbedezernat gearbeitet. Als Abſchlußexamen hat
ſie als ſchriftliche Arbeit über „Aufbau der Sitten
polizei“ geſchrieben. Zuletzt war ſie im Polizei
präſidium Berlin tätig. Die Vortragende verſtand
es, durch lebendige und feſſelnde Art den Frauen
tiefe Einblicke in das moderne Verwaltungsweſen
zu vermitteln, ſo daß der Wunſch nach Veranſtaltung
von weiteren derartigen Abenden allſeitig beifällig
aufgenommen wurde. E. Hirſch.

Jeden Tag eine Feſtnahme.
Jm Monat April 1931 wurden vom Polizei

präſidium 90 Perſonen feſtgenommen, davon in
Merſeburg 29, darunter wegen Sittlichkeits-
verbrechens 3, wegen Diebſtahls und Einbruchs 6,
wegen Landſtreicherei 4, wegen verſchiedener De
likte 10, geſuchte Perſonen 6.

Merſeburg: 1199 Reichsdeutſche, 1 Danziger, 14
Oeſterreicher, 1 Tſcheche, 1 Ungar. 1 Balkan, 2
Schweizer, 4 2 Letten, 4 Polen 1 Ameri-
kaner (590 Herbergsbeſucher).

n

r cheinendenie Gruppe der zur Vorſtellung ver

Fremdenverkehr im Monat April 1931 in

Elwodrer degitaen durfte Der dert Vieh

inwo r erth,deſſen reſpektlos als Bonze angebenkönnte, erzä Sachen, die er lieber für ſich be
i hätte. Daß die SPD. die Helferin der Nazis
ei, iemand geglaubt, unde

rein h ver Aben nen

mmer die Erwerbsloſenzahl ſinkt, doch vielleicht
er das

perſonal lichten wolle; denn rth als Konſum
lagerhalter war die beſte Propaganda n den
Konſum. Wenn er dann aber ſagte: Wenn jetzt eine
Familie einen Ausflug macht, und ſei es nur bis
zum nächſten Dorf, dann muß dieſe erſt die Erlaub
nis der Ortspolizeibehörde n, dann möchte man
ihm eine gute Nervenheilanſtalt empfehlen. Jeden-
falls wird es der ſegensreichen Tätigkeit des Herrn
Gierth zu danken ſein, wenn die KPD. hier ein
packen muß. Denn auch ein Kommuniſt ſollte die
Arbeiterſchaft nicht für dumm halten. Das rächt ſich
ſonſt bitter!

reis CGuerfurt
Mücheln. Maimarkt. Sonntag und Mon-

tag findet der diesjährige Maimarkt auf dem Markt
und Schützenplatze ſtatt. Sämtliche Läden des Stadt
und Amtsbezirks St. Ulrich können am Sonntag in

Reklame iſt alle s! Das ſagen ſich
nicht nur die Kaufleute und die Unternehmer
in Induſtrie und Landwirtſchaft, ſondern auch
die großen Zeitungsverlage, die ihre Leſer
ſchwinden ſehen. Zweifellos kann man durch
eine gute Reklame die Leſer an ein Blatt
feſſeln, obwohl der Weg über einen guten,
gediegenen Jnhalt der Zeitung der beſſere iſt.

Am beliebteſten waren die Preis
ausſchreiben, hübſch friſiert unter der
Maske von Höflichkeitswettbewerben, von
Schönheitskonkurrenzen. Den Vogel hat dabei
das „SUhrAbendblatt“ abgeſchoſſen. Jn einer
einzigen Nummer dieſes Berliner Abendblattes
findet man nicht weniger als fünf Wett
e Das iſt des Guten doch ein wenig
zuviel.

Jm Funk-Toto dreht man den Berliner
Rundfunkkünſtlern jeden Monat eine goldene
Uhr an, die Goldene FunkUhr, für
die beſte MonatsGeſamt und Einzelleiſtung.
Auf der nächſten Seite hat man dann den
Wettbewerb um das Goldene
Saxo phon. Jm Großen Schauſpielhaus
ſollen die bekannteſten Berliner Tanz und

ort Mittelberg: 49

Kriſenunterſtützung fänger.

Laucha. Umfangreiche Aufforſtun
en im Unſtruttal. Die ſeit einigen Jahren

von der Stadtgemeinde Laucha betriebene Auf-
orſtung von Oedländereien an den Nordhängenürnltrunales werden auch in dieſem Jahre in

veſchlagnahmt. Eigentümer konnten roßzügiger Weiſe fortgeſetzt. Nach Vorarbeitenbe nicht eſige ſtellt e Veſchrewvn e Jahre werden Lot rund 40 000 zwei
Rede ar re 7 n W und dreijährige Schwarzkiefern gepflanzt Die

n en Strciſen Wwer Ti Anlagen bedeuten eine weſentliche Vergrößerung
der ſtädtiſchen Waldungen.

VBitzenburg. Nutz- und Brennholz- Ver
kauf. Dienstag, den 12. Mai, vormittags 10 Uhr,
L im Gaſthofe hierſelbſt folgende Hölzer meiſt

ietend verkauft werden: Forſtort Bock: 33,5 Raum
meter Eichen-Rundkloben (2—3 Meter lang). Forſt

Raummeter BuchenKloben,
5 Raummeter BuchenKnüppel. Sämtliche Raum
meter ſtehen am Wege. Forſtort Warthügel:
50 Raummeter Buchen-Kloben, 11 Raummeter
Knüppel, 105 Raummeter Reiſer, 6 Raummeter
EichenKnüppel. Forſtort Lindentäler: 151 Raum
meter Eichenlanghaufen, 2 Raummeter andere
LaubholzKnüppel (Eſche). Forſtort Ebicht, Wart
hügel und Birkenſchlag an Lauens Weg: 221 Raum-
meter KiefernKnüppel (auch 2 Meter lang). Ober
chmoner Bucht: 27 Raummeter Fichtenknüppel.

Warthügel und Birkenſchlag: Fichtenſtangen
I., 2., 3. 4. Klaſſe 890 Stück.

Nebra. Pleite oder Vergeßlichkeit?

ſichtige weiß ja, daß im

Vor mehreren Jahren fand e eine Fahnenweihe
ſtatt. Veranſtalter waren KPD, RFB. Rote Hilfe
u. a. m. Ein ſchmuckes Ding, dieſe Fahne! Sie
hat ſchon manche Demonſtration hinter ſich. Nur
eins hat man vergeſſen: die von ihrer Hände Ar
beit lebende Stickerin. Jetzt nach Jahren, wo bei
allen die wirtſchaftlichen Nöte am Kigſte
ſpüren ſind, machte ſich auch die arme Stickerin be
merkbar: Ob denn die. Sammlung ihres Arbeits
lohnes noch nicht beendigt ſei. Sie hätte in
ieſer Zeit viel an Arbeit verloren, da viele

Aufträge ihrer Arbeit wegen der ſchlechten Lage
ausblieben. Hier können die in Oppoſition
ſtehenden ehemaligen KPD.-Führer von damals
ſich ins Werk legen, um der armen Stickerin zu

Todesopfer der neuen Förderbrücke

ſchornewitz, die erſt zu Anfang der Woche

Werner aus Köthen und der Monteur Jung

Werner tödlich verletzt wurde. Jung kam mit dem

ihrem Lohne zu verhelfen.

Golpa, den 8. Mai.

3 Betrieb genommen wurde, iſt bereits ein To

aus Zſchornewitz führten an der Brücke eine Re

Leben davon, liegt aber mit gefährlichen Ver

Kreis Bitterfeld

Auf der neuen Förderbrücke in Golpa

desopfer zu beklagen. Der 58jährige Monteur

paratur durch, wobei beide verunglückten und

letzungen im Knappſchaftskrankenhaus darnieder.

Blaue Bänder und goldene Sterne, Ritter vom
Steuer und goldene Saxophone

Unterhaltungskapellen um das Goldene Saxo
phon des „S-UhrAbendblattes“ ſtreiten. Die
allgemein anerkannt beſte Kapelle allerdings
ſcheidet ſchon aus. Marek Weber hat ein Haar
in der Suppe gefunden.

Das Goldene Saxophon auf der
linken Seite, der Goldene Ring auf der
rechten Seite des Blattes. Als Preis für die
beſte Leiſtung jeder Saiſon in Oper, Schau
ſpiel, Komödie und Operette.

Wieder blättert man herum und findet auf
der nächſten Seite noch zwei Wettbewerbe:
„Das blaue Band der Höflichkeit“
und „den Ritter vom Steuer“. Man
wird dabei ganz ängſtlich und wagt gar nicht,
die andere Seite anzuſehen; aus Angſt, es
könnten noch ein halbes Dutzend ſolcher Wett
bewerbe vorhanden ſein. Und davor ſcheint man
nicht ganz ſicher zu ſein. Wer weiß, vielleicht
gibt es in den nächſten Tagen noch den Golde
nen Beſen für den ſchnellſten und charman
teſten Straßenkehrer Berlins oder das Gotdene
Scheuertuch für die reizendſte Scheuerfrau des
Berliner Magiſtrates. Unmöglich iſt es jeden

falls nicht. K.



Areis Sliebenwerdo
Sozialdemokratiſche Muſterarbeit

Veckwig. Die Sozial demokratiſche

Erst sachliche Ber dann Ab r eWieder echnung niſſes und das bart ſich in allen Gemeinden,

Soll in der die einen ma EiSoll es auch leses Jahr zum Zwangsetat kommen? e e S e e eeſ x im G 7 n tEtatsberatungen in dieſen Notzeiten ſind Unter daß beide Organiſationen je 500 Mk. bekommen. jaber bis dahin die Beratungen ich ge n Gegner veranlaſſen, ſeiner Bewunden, bei denen die i nrckendſen ntereſſen Bisher bekam das Rote g. 820, die Arbeiter führt worden waren und eoſere r r 7 rung Auedruck zu geben. Das letzte Jahr kom

Rechte, ſowohl ſachliche wie moraliſche oder ſamäriter 480 Mk. Unfaßbar iſt ein KPD.-Antrag, ſwurden, wäre die SPD. wahrſcheinlich dafür ein Munalpolitiſcher Arbeit wird gekennzeichnet durchmengebracht werden müſſen. Was der die Streichung der 1000- Weh für de getreten, wenn nicht im S di Bür die Tatſache, daß obwohl der Etatstitel Für-

Etatskämpic in Ammendort

der ppelung von JIntereſſen, Forderungen Schweſternſtation und damit ihre Aufhebung ver-gerlichen noch raſch ein kleines Agitations- o rgeweſen höher n wurde als imund Rechten der verſcheden ten wirtſchaftlichen Ele langt. Er wurde natürlich abgelehnt. ſchäftchen verſucht hätten. Es waren noch etwa Doriahr. doch 11000 Mr. Mehrausgaben zu
abge Vern, 85 Mt. n Fehteeg Lntergcheingen Die verzeichnen waren. Dabei wurden an ausgeſteuerte

mente herauskommt, iſt otesk. Die Kömpfel g en wurde dagegen ein 5um die Etatsgeſtaltun r ein Krieg, de d We nſparung Suwerbsloſe, Kriſenunterſtütungsempfänger. So-h ehe ehe M e h e e e e e hen be e t el eWunbe

8

ich ei äſſigen Unterſt s hö äc e ter geren n wegen weit der Etatzgeſtoltung et der Volkarg heſenh gen Swoh eigentüich eine Abſtimmung Il 2eeetreiben! der See h Wien
darüber gar nicht nötig war Betreiben der Sozialdemokratendie Gemeindevertretung t waren die Kommuniſten nicht zufrieden. Auch die Lernmittelfreiheit für ulkinder geren Kontfe h den in geſenden Lie (Reſteter ſir die Motorſprige bote die Kp2 t dungene u hen gen arten n Shſeüen der S

Selbſtverwaltung zu wahren. Der Zwangs nicht migten Ausgabenſeiten des Etats oetat, eine Folge m rreniſtiger Agitationswut Shließlich kam es am einem echt
lü

ben aufs r r d
den für geiſtig entwickelte Kinder gehobene

und bürgerlicher chke cte“ Ammen-Ammendorfe wiſchen Die Durch Die SPD. ſollte alſo gut genug ſein, den Bürger öff 4dorfs irre W d deten a r die r. Ablehnung der Aende lichen die G e e la en eröffnet und eine ausgedehnte Schul
ſchaft und die Erwerbsloſen. Soll es dieſes Jahr h bei den einzelnen Etatstiteln hatteſtragen helfen, die Bürgerlichen aber wollten

usgabenſeite erledigt. Zu erledigen blieb noch ihren Wählern gegenüber für die ne Auch die unenwiever ſo gehen die Umlage. Durch Streichungen und Umbau Lohnabbau- und Regieattacke mit n mitten m M von Lebens
hatte man erreicht, daß die Getränkeſteuer ge ablehnung ſichern. Darauf fiel die SPD. aber nicht Unterſtützungen an Hilfsvedürftige e

Der Angelpunkt der ſt r ichen wurde. herein, und ſo ſtimmten für die Umlage die Bür die Arbeit der Sozialdemokraten. Auch r en
w diesjährigen Etatsberatungen An Steuern ſollten erhoben werden: beeren dar Ter pie Wer e wer Lande e die et n

in rein ſachlicher Beziehung natürlich die Laſt 250 Prozent für bebaute, 287 Prozent für un wirkt. Die Abtretung der Straßenzüge Bockwigder Wohl fahriteau gaben s der rn Gr ndſttae, et der Ammendorſer Etat iſt wieder abgelehnt. [Mückenberg und Lauchhammerſ 3 S
toriſchen, die Anſchauungen und Stellungen der 540 Prozent Gewerbeertragszuſchlag, Drohend ſteht ſchon wieder das Geſpenſt des der Peſtalozziſtraße ſtanden im Vordergrund. Die

rteien berührenden Beziehung aber ſind es die 1620 Prozent Gewerbekapitalzuſchlag, n t auf. Es wäre ja auch zu zurückhaltende Stellung des Kreiſes zum Bau der
teuern der Notverordnung und dabei im be die Landesſätze der Bürgerſteuer und 50 (ſtattkomiſch, wenn Ammendorf ſeinen Etat glatt er Straße Bockwitz--Grünewalde hat die Arbeitsauf-

ſonderen die Bürgerſteuer. Daß ſie kom 200) Prozent Gemeindezuſchlag zur Bürger ledigen könnte, dazu braucht es noch ger anderer nahme verhindert. Dann wurde der Bau von
wen muß, darüber beſteht kein Zweifel. die, ſteuer Einflüſſe, als die ſchwere Not unſerer Zeit, die doch Neun neuen Häuſern durchgeführt
die ſie einführen, ſich belaſten, iſt klar. Aber der Die Annahme dieſes Umlagevorſchlages hätte eigentlich alle Einſichtigen und Arbeitswilligen zur Mehr als alle Worte beſtätigen dieſe Tat
Betrieb kann nicht ſtehen bleiben. Jeden Tag wollen für die SPD. eine ſchwere Belaſtung bedeutet. Dal Zuſammenarkeit bereit finden ſollte! achen, daß die Sozialdemokratiſche Partei die
die Ausgeſteuerten, die Alten, die Jnvaliden ihre

haben, e J We nur u
ennige ſind. n Tag muß die Gemeinde ihrevielfältigen Pflichten ausüben, ihren Aufgaben ge Irecht werden. Es gehören Mut und eine Portion Kreis Delitssch

Opferbereitſchaft dazu, in dieſen Zeiten Verant-

wird, eine größere Anzahl von Arbeitern wieder in ohne daß ihm vorgehalten wird, in welch muſter-die Produktionsſtätten zu bringen. Wie es die aiger Weiſe die Sozialdemokraten hier Muher:

Arbeiter nicht machen dürfen, wurde in der arbeit geleiſtet haben für die Bevölkerung.

wortung zu übernehmen! r h Vollseghaech r T7 Sammler von Haus zu Haus geſchickt. Er wurde LändcheGeſter bei ind Achtung, Kollegen des Fabrik zunächſt von einer beiſerſra e en. Als Flugtag rn n
Geſtern arbeiteten die Gemeindevertreter in arbeiterverbandes! ſie jedoch nachher erfuhr, daß auch ihre Nachbarin Lauchhammer. Aehnlich wie in Liebenwerda ſollfünfeinhalb Stunden den Etat durch. Die Sitzung etwas gegeben hatte, trug ſ. ihren Betrag demſam Sonntag auf dem Gelände Lauch

begann mit der Verpflichtung des Formers Fritz Am Sonntag, dem 10. Mai, findet dieGriſcher für den hinausgereinigten Kommuniſten ahl eines Delegietten zum Verbandstagſeenrler e e Wer werade Wein Ware halten werden wobei 5 oder 6 ſtarten
Gro G p. Ein Notprodukt nannte Vorſteher Rot heſſtatt. Da es nicht angeht, einen Mann zur wählen hegehren“ getrieben worden iſt, ſo zeigt dieſer Fall werden. Auch Fallſchirmabſprünge ſind
den Etat, der aus dem Vorjahr mit einem Fehl- wie Michaelis, der dauernd hin und her aber, daß die Arbeiterſchaft ſich etwas mehr vorgeſehen. Zur Prüfung des Geländes ſtattete de
betrag von 185 000 Mk. vorbelaſtet iſt und ſchwankt und ſich bis jetzt zu einer Haren Haltung Klaſſenſtolz verſchaffen muß, damit ſolche reits am Sonntag der Hunſtflieger Heädt unſerem

in Einnahmen und Ausgaben mit 1 923 914 Mk. nicht hat durchringen können iſt es Pflicht aller widerwärtigen Anbiederungsverſuche unterbleiben. Orte einen Beſuch ab, der mit einigen verwegenen

balanciert. n é75 e nur für den Tr n en gewiſſen enDabei ſind als erhoffter Zuſchuß vom Staat für die Kollegen Torgau) abzugeben. zu der kommenden Veranſtaltung gegeben hat.Wohlfahrtslaſten 185 000 Mk. vom Kreis 65 000 FAreis Jorgou JMark eingeſetzt. Die Senkung der Kreisumlage er Weichsbattner marſchiert. d W t d er iſt undſpart der Gemeinde etwa 64000 Mk., die an die n der am Sonntag, dem 10. Mai, in Halle T t en, dem Flugtag den Charakter eine

Sonntag den Vorſchlag Erich Eich
Am Sonntag, dem 10. Mai, finden die

Stelle der erhofften Zubuße geſetzt werden. Acht nden g des Reichs Volkstages zu geben, genügend Ausdruck ver

Wahlen
Pſn er 7 er Jabr arbeiter alt. G ar entwendet worden war. Das Fahrrad trägt

hammer und ornegosda ein Aachen abge
nen

Falkenberg. ahrraddiebe. Ein Eiſen
bahner, der im Geſellſchaftshaus eingekehrt war,ſchwerten ſich über die Koſten für Drucklegung desj kommenden Kameraden ein Durchmarſch wie erleben daß ſet dahergd aut den Herr

Haushaltsplanes. Der Zwiſchenruf von ſozialdemo die Stadt ſtattfinden. Anſchließend geht es
kratiſcher Seite: „Da woll'n wir den Etat malin Leipzig drucken laſſen“, deckte die Gründe der Kameraden, erſcheint zahlreich
Monierung auf. Einige hundert Mark für Vereinsbeiträge wollte die g Frattion geſtrichen haben
ie drang aber nicht durch. Die Futterkoſten für denchhund des Hausmeiſters le ſie geſtrichen Fwei Prozeſſe des „Dritten

x

Titel hat der Etat. Die Allgemeine Ver-haunners r. lichen wird

ler Kollegen e Zoden ie Marke „Helma“. Dieſelbe Marke befindet ſi

waltung beanſprucht einen Zuſchuß von10'881 Die 7 o n uniſte n ihrer beſten ehe T f r
w

an der Aktentaſche. Alle zweckdienlichen Mitteilunwählen. Die n gen zur Wiedererlangung des Fahrrades bittet der

Köpfe und Münder beraubt oder „entreinigt“, be Oſt an. Von

Annaburg und nberg wenden x mit aller Beſtohlene an die Polizei abzugeben. Bei der
Eniſchiedenheit gegen den Gegenkandidaten Micha Polizei wurde eine n e dec ne

en abgegeben. Alle, die ihr Fahrrad vermiſſen,haben Begründung: „Die Polizeibeamien ſind Meices elis (Eilenburg), der bis heute politiſch keine feſten AlleWachhunde en Sitreichungsantrag abgelehnt. Die gekränkte RaſiEhre. Linie gefunden hat und als Brandleraner ſtändig Dpern wir auf, ſich beim Amtsvorſteher zu mel
Ebenſo der Streichungsantrag für die Errichtung l den Kampf gegen alle aufbauenden Maßnahmen derS Birgerſtenerterkes- Tütel 2, Vvolksbil- l Die Eilenburger Nazis brauchen auch Gewerkſchaften führt.
dung ſah den Bürgerblöckler Weiland auf dem Reklame, und ſo beſorgten w ſich en Prozeſſe,

Plan, der lange Ausführungen darüber machte, daß von denen G ſich etwas für den Parteilade ean der Schule ſparen Verſchwendun iſt. Derſſprachen. t rs iſt richtstag ſtatt. Wir halten es noch einmal für er
Arbeiterſchaft braucht er das doch wirklich nicht mehr gen recht intereſſant, es iſt der ehemalige Tiſchler forderlich dara. daß es unbedingt
klarzumachen! Seine Wünſche, etwa 14 00 Mk meiſter Schmidt, der jetzt bei der Firma Fleiſcher Annaburg. Am Sonntag, dem 10. Mai, notwendig iſt, daß die hier eingelegten Gerichtstage
ehe für die Schulen aufzuwenden (Lehr und gern unt mmen iſt. Dieſer Schmidt war aus der findet hier die Delegierten wahl zum Ver- mehr als bisher von den Falkenberger Einwohnern
material), wurden erfüllt. Pech hatte Herr Wenſch, i-Partei ausgeſchloſſen, wurde dann aber wieder bandstag des Fabrikarbeiterverbande s benutzt werden, weil ſonſt zu befürchten iſt, da
dem die izungskoſten zu hoch ſind. Jhm wurde da ſich die Nazibonzen einbildeten, von früh 9 bis 12 Uhr im Lokal „Bürger die Gerichtstage in Falkenberg nicht mehr abgenach Wieſen ſie im nteil ſe hr geringſdaß der Prozeß Erfolg hätte. Beleidigt fühlte ſichſgarten ſtatt. halten werden.
(33 v pro Ku er) ſaß Die wandte Schmidt durch eine Aeußerung, daß er bei der Firma
ſich natürlich wieder gegen die Webeß ſelbſt mitſ eingeſtellt ſei, damit Fleiſcher zu dem Geld W

geſchaffene Mittelſchule. das Schmidt ihm ſchuldete. Aber, 0 Schreck, Schm
Titel 3, Polizeiverwaltung, rief Herrn rutſchte mit ſeinem Prozeß gegen den h

Kichövel auf den Plan, der Vorſteher Rothe ler Lenker glatt ab und jetzt Celichts
heftig perſönlich angriff. Er wurde nachdrückin 50 Mk. auf „Altar der Juſtitia an Gerichts

belehrt, daß koſten opfern.die KPD. nicht die Arbeiterſchaft Gründe auf Vorrat.

Falkenber Am Mittwoch,13. Mai, vormittags 8.30 Uhr, findet im
Sitzungsſaal des Gemeindeamts der nächſte Ge

„Sich regen bringt Segen
Endlich ein gerichtliches Urteil gegen den Preisrätſelſchwindel

Vor der großen Eſſener Strafkammerſ einen Apparat, der aus einer Papphülle und
den ganzen Tilel ab. Titel Bauweſen dienteſſcher waren ſie nicht auf ihre Koſten gekommen, hat ſich in der vergangenen Woche ein Prozeß ab einer Linſe beſtand,

wieder t Angri n die und ſo en ſie die Wahl an. Dazu beſorgten ſie ielt, der für die Oeffentlichkeit von größtem de r r For ſich e ne Anzahl Gründe und Scheingründe, Intereſſe iſt. Er richtete ſich Ke sum Photographieren abſolut ungeeignet war un
j z zwa, wie in dem Prozeß durch G n tderung Wenſch, 1000 Mk. von löhnen und mit denen ſie ſich munter in einen Prozeß ſtürzten. die zu jener Art von „Geſchäftsleuten“ ren, die d x

Moete l fie ine nbau re Wie 500 Mk. Sie behaupteten, die beiden erſten enſ von der Dummheit der Mitmenſchen leben und ſo Wert von ſage und ſchr Pf
i teren Mk. Ein ng beim Konto ihrer Liſte vom vorſitzenden eigenmächtig ge gar ſehr gut leben. Jhre Methode warKern de damit um ein Seine dertün t wird, ſtrichen Ferden ſeien, daß keine Wahlzelle vorhanden er in letzter Zeit in Deutſchland außerordentlich a T Wäre re e

gab er ſich I irrrz Dann aber ritten die Bürger ſei und daß nach Schluß der Wahl m weit verbreitete Preisrätſelſchwindel, Weſt h dype Fuſony dee S 8
vertreter Möller und Ochſe timmen abgegeben worden W eder leider nur in den ſeltenſten Fällen zu einem ge zu drei bzw. ſechs Monaten Gefängnis und je 2000

eine heftig e gegen die Regie, n89 reine ſechs richtlichen Verfahren führt. ark Geldſtrafe. Angeklagte und Staatsanwalt
wobei letzterer ſich bitter beſchwerte, warum die onate im Betriebe waren, da ferner Die beiden Brüder, die rn Eſſen vor Gericht legten Berufung ein, und die Eſſener Strafkammer

ſtanden, hatten in einer großen Anzahl von Zei erhöhte das Urteil der erſten Jnſtang, indem estungen ein Preisrätſel inſeriert, das durch ent Se der Gefängnisſtrafe ſtatt 2000 Mk. je 4000

ſprechende Zuſammenſtellung verſchiedener Silben Mark Geldſtrafe verhängte.

Zuſammenſetzung der Silben war ſo ar r
Rätſels erforderlich war. Es gingen denn De e hen l e W e

e e e r ezuſchilen. Die Einſender richtiger LEſungen er. von der Art des ihren veröffentlich würden
taolsanwaltſhaft etwas unterSee ufenden,( *hne daß die Stael 27

W. venrige ander ſ.i Aus berechnet wurde. Nach Erfüllung, Aber vielleicht ändert ſich das, wenn auch daße n en die „Gewinner“ einen pho g r i 4 t erich r i ren legten ſo

i gebnis, daß die A o iſion gegen de e d J dis J re i z e n e e W v ge z r 72 We 7 ehinter der Forderr en w les 40-Stundenwoche in die Oeffentlichkeit hin d ein Werth ollendung ih ren re auszuſchreien, damit endlich die Möglichkeit gegeben nachten Itrogenen eine erhebliche Rolle ſiglt.

53 3 Mmeinde ihm keine Fuhren übertrage. Kick- T e l anr (es g. doch ein großer Unterſchied zwiſchen W eit

e e3 7 erig, aber wirkungevol Peliebigen Ort den Wahlgzettel ausfüllen konnte, ſahüber den Mund. W r und Rein Gericht die Wahl als nicht geheim an und er
hardt (Soz.) taten Das Uhrise arte die Wahl für ung ültig Die beiden ande-

pite Ji s und verlangt iS e e i r e Anwürdiges Verhalten einer
ngen mw. r n Arbeiterfrau.verlangen,S e Wie Summe von 15 000 Mk. an den wochau. Jn der SPD.-Mitglieder-

e



Durch die glänzenden Ergebniſſe der bisherigen
Werbewettbewerbe veranlaßt, führt der Zen
tralverband der Angeſtellten auch in
dieſem Jahre wieder ein Werbepreisaus-
ſchreiben unter ſeinen Mitgliedern durch. Der
ſeit dem 1. Februar erzielte Erfolg iſt ſehr zu
friedenſtellend. Für über 60 000 Kilometer Reiſe
wertmarken konnten bisher an die erfolgreichen
Werber ausgehändigt werden. Für die Bemühun-
W zur Gewinnung neuer Mitglieder wird vielen
Mitgliedern, insbeſondere den Jugendlichen, die
Teilnahme an dem 4. Reichsjugendtag in
Lübeck vom 9. bis 11. Auguſt ermöglicht. An
das Reichstreffen, das unter der Parole „Beruf,
Arbeit und Verfaſſung“ durchgeführt wird,
ſchließen ſich Ferienfahrten nach Schweden,
Dänemark, Nord- und Oſtſee an. Der Wunſch
eines jeden jungen Angeſtellten, das Ausfalltor
Hamburg mit ſeinem Handelstreiben kennen-
zulernen, kann alſo verwirklicht werden. Der Ar-
beitseifer, mit dem beſonders die jugendlichen
Mitglieder die Vorbereitungen für das V
Reichstreffen beſorgen, iſt, wie der ZdA. mitteilt,
vorbildlich.

rur Freizeit und Ferien.
Für Wanderfahrten, Erholungsaufenthalt und

Ferienreiſen wird Rat und Auskunft durch nachfolgende Reiſebüros und Wanderauskunftsſtellen

des TV. „Die Naturfreunde“ erteilt.
Bei ſchriftlichen Anfragen iſt Rückporto beizufügen.
Zentral-Reiſebüro Nürnberg, Sündersbühlſtr. 5.
Die Wanderauskunftsſtelle im Verbreitungsbezirk
unſerer Zeitung iſt bei Paul Pliſch, Halle a. d. S.,
Schwimmerweg 18.

Naturfreundehaus
im Isergebirge
Zu unſeren beiden in der letzten Zeit er-
ſchienenen Berichten über das Jſergebirge
wird uns aus Kreiſen des T.-V. „Die Natur-
freunde“ noch geſchrieben:
J Nicht ſo bekannt wie das Rieſengebirge hat das

7 auch viel weniger Verkehr
und iſt ſchon aus dieſem Grunde für Erholungs-

beſonders geeignet. Dazu kommt noch
die Fülle von herrlichen Wäldern, die prächtige
Ausſicht und die zum Klettern verleitenden Felſen.
War es da ein Wunder, daß ſich die Orts

uppe Reichenberg des Touriſtenvereins
„Die Naturfreunde“ das Ziel geſteckt
hat, gerade in dieſem Gebirgszuge einen Stütz
punkt für das proletariſche Wandern zu gewinnen?
Unter Aufbietung aller Kräfte haben Arbeiter
und Angeſtellte für ſich und andere in 850
Meter Seehöhe ein Haus geſchaffen, das mit
50 Betten und 100 Matratzenlagern, einem großen
Aufenthaltsraume. Waſch und Badegelegenheiten,
einem Freibade, tadelloſer Küche, elektriſcher Be
leuchtung, Telephonanlage uſw.
allen Anforderungen als Erholungsheim
und als Stützpunkt für Wanderluſtige genügt,von dem geebnete Wege, gut markiert, wach allen

Seiten in die Pryiſcht des Gebirges führen. Für
geringe Preiſe iſt es jedem möglich, ſeine Ferien
dort zu vevrbringen und ſich neue Kraft zu
weiterem Schaffen zu holen. Wer alſo einmal ins
Jſergebirge kommt, der nehme ſeinen Aufenthaltim Naturfreundehaus. fentho

Ferienreiſen
mit den Naturfreunden 1931.
Unter der Fülle der alljährlich von den zahl

reichen Reiſebüros propagierten Ferienreiſen haben
ſich die Gemeinſchaftsreiſen des Touriſten
vereins „Die Naturfreunde“ einen be-
achtenswerten Namen errungen. Die neue Bro-
ſchüre „Ferienreiſe mit den Naturfreunden 1931“
gibt Zeugnis, in welch umfaſſender Weiſe bei den
Vaturfreunden an das Problem „organiſierte
Ferienreiſen für den Arbeitnehmer“ herangegangen
wird.
Bekanntlich unterhalten die Naturfreunde in

einer ganzen Reihe von Städten gutgeleitete
Reiſebüros, die gemeinſam mit dem Zentral-
reiſebüro der Naturfreunde in Nürnber g
Ferienreiſen nach nahezu allen deutſchen Reiſe
und Wandergebieten ſowie in das europäiſche Aus-
land durchführen. Ganz beſondere Sorgfalt iſt bei
den Naturfreunde-Reiſen darauf gelegt, daß die-
ſelben von nur guten Führern begleitet werden,
und daß die Geſamtreiſekoſten unter Ausſchal
tung von Gewinnabſichten ſo billig
kalkuliert ſind, daß ſie den Einkommensverhält-
niſſen der Arbeiter und Angeſtellte ngeſtellten voll gerecht
n Vorgeſehen ſind Reiſen in die bayeriſchen Alpen,

den Rhein, ins Sauerland,
Heide, nach Bornholm, in die Sächſiſche Schweiz,
in das märkiſche Seengebiet, ins Lauſitzer Gebirge,
Erzgebirge uſw.; ferner Auslandsreiſen und Berg
touren in die ſchönen Alpengebiete Oeſterreichs, die
traditionellen Auguſtreiſen in die Schweiz, an die
blaue Adriag, in die Hohe Tatra und nach Kopen
hagen; au erdem noch Wochenendfahrten nach
Lüttich, Brüſſel, Dinant, Oſtende, Paris uſw.

Die Reiſebroſchüre enthält derart viel, daß es
alle Reiſen hier aufzuführen. Die
und drucktechniſch modern ausge

attete iſt gegen Einſendung von nur
riefmarken entweder von den ört-

unmöglich iſt,
eſchmackvo

35 Pf in
lichen Naturfreunde-Reiſebüros oder direkt vom
Naturfreunde-Zentralreiſebüro, Nürnberg
Sündersbühlſtraße 5, portofrei zu beziehen.

Wie im vorigen Jahre, ſo ſoll auch 1931 wieder
in Geſtalt eines einheitlichen Reichswerbe-
tages für Jugendherbergen und Ju-
gend wandern geworben werden. Der Reichs
verband für Deutſche Jugendherbergen, hinter dem
die Jugendverbände aller Richtungen und alle
Freunde des Wanderns und der Jugend ſtehen,
hat ſich zur Aufgabe geſtellt, auch jetzt wieder durch
eine Reihe von Veranſtaltungen verſchiedenſter Art
die vielgeſtaltige Bedeutung des Jugendherbergs-
werkes und des Jugendwanderns als vorbeugende
Erziehungsmittel beſonderer Art in die breiteſte
Oeffentlichkeit zu tragen. Die Ortsgruppen und
Gaue dieſes Reichsverbandes rüſten ſich ſeit Mo
naten zu umfaſſender Werbearbeit, wobei ſie tat-
kräftige Unterſtützung bei den Jugendver-
bänden und den Schulen finden. Am 16. und
17. Mai, in einzelnen Gegenden ſpäter, ſoll in
möglichſt allen Orten des ganzen Reiches in
irgendeiner Form für das Jugendherbergswerk
geworben werden. Filme und Lichtbilder ſtehen
für die Werbung bereit, Jugendgruppen und
Schulklaſſen werden ſich gern in den Dienſt der
guten Sache ſtellen, Straßen- und Hausſamm-
lungen in Verbindung mit Mitgliederwerbungen

Urlaub im Arbeiterheim auf Sylt
Jm Jahre 1928 beſuchte eine Anzahl Redak

tionskollegen der Gewerkſchaftspreſſe die Jn r
Sylt und das Nordſeebad Weſterland. r
darauf in der Gewerkſchaftspreſſe erſchienene Bericht
ſchilderte die Schönheiten Weſterlands und erkannte
an, daß ein Erholungsaufenthalt auf Sylt etwas
Erſtrebenswertes auch für den deutſchen Kopf
und Handarbeiter ſei. Das hat ſich die Ar
beiterwohlfahrt Hamburg, die der Auf-
faſſung iſt, daß es ihre Aufgabe ſei, auch in der
Richtung der Ferienbeſtrebungen für Erwach
ſene etwas zu tun, zur Notiz genommen und hat

den Schwarzwald und die Schwäbiſche Alb, an
in die Lüneburger

e reichen.

Nähere über We

n dem GemeinnützigenWe tzige
Betten von 1,50 bis 3 Mk., Frühſtück

Oben: Die Herberge von g. an der Sieg.
Unten: Jugendherberge Ludwigſtein an der

Werra.

Recichswerbetag
für Jugecndherbergen und Jugend wandern

ſind geplant, Umzüge, Saalveranſtaltungen und
Volksfeſte im Freien ſollen Zeugnis ablegen von
r umfaſſenden Jdee, die hinter dem Jugend
herbergswerk ſteht t

In der heutigen Zeit der Not, wo alle behörd
lichen Stellen eine radikale Sparpolitik betreiben,
will der Jugendherbergsverband bewußt das ganze
Volk zur Selbſthilfe aufrufen für ein Werk,
das in vorbildlicher Weiſe Sache des ganzen Volkes
werden ſollte. Wer wollte ſich dem Ruf zur Mitarbeit
und zur Mithilfe entfagen, wenn es um ein Werk
geht, das. der geſamten deutſchen Jugend dient?
Wer würde nicht freudig die Gelegenheit benutzen,
um ſein Scherflein herzugeben für ein Werk, bei
dem jeder Pfennig nutzbringend angelegt wird?
Wer würde nicht freudigen Herzens mitmachen
wollen, wo es ſich darum handelt, die große Zahl
der ſchlechten Jugendherbergen auszubeſſern und
mit dem Notwendigſten an Betten, Matratzen und
Decken zu verſehen? Möge der Ruf ein gutes Echo
bringen und der Reichswerbetag für Jugend-
herbergen und Jugendwandern ein deutlich fühl-
barer Ruck vorwärts zu einem vorbildlichen Netz
traulicher Jugendherbergen im ganzen Reiche
werden!

in Weſterland einen gemeinnützigen Heim
ſtättenbetrieb

geſchaffen. Der Betrieb GHW. verfügt über ein
Landhaus mit 25 Betten, fließendem Waſſer
in allen Räumen und ſchönem großen Garten.
Die „Heimſtätte“ hat ebenfalls 25 Zimmer, gut
und modern eingerichtet, und das Vereinshaus,
ein gediegen eingerichtetes Reſtaurant, bietet
eine erſtklaſſige Verpflegung, verbunden mit an-
genehmem Aufenthalt. Konzert und Tanzdiele
geben allen denen, die Vergnügen daran finden,
die Möglichkeit, in Geſelligkeit mit m
ten frohe Stunden zu verleben. Das Haus
führt gutgepflegte Biere und Weine, alkohol
freie Getränke und Kaffee zu billigſten Preiſen.
Warenlieferant iſt der Konſumverein.
Der Aufenthalt in Weſterland bietet zu
jeder zeit Gelegenheit zum Baden, Lagern
und Wandern am Strand und in den Dünen.
Halbtages- und Ta eng auf der JnſelSylt geben angenehme nterbrechung. urch

den Eiſenbahndamm iſt Weſterland von Ham-
burg in 425 Stunden ohne Unmſteigen zu er

Die Fahrt durch das Wakttenmeer
bleibt eine unvergeßliche e Alles

rland und die d Sylt ſagt
der große Badekatalog Weſterlands, der allen
Intereſſenten auf Wunſch gern zugeſtellt wird.

imſtättenbetrieb
erland kann jedem Wunſche entſprochen

werden. Unterkunft mit Frühſtück, mit voller
Penſion und Teilpenſion (Selbſtbeköſtigung).

ut und
mit guter Ver
länger dauern-

reichlich 1,50 Mk. Volle Penſionpflegung von 6 bis 8 t a

III

Roß Kinderheim

dem Aufenthalt und für Familien ſowie in der
Vor und Nachſaiſon beſondere Abmachungen.
(Ermäßigungen bis zu 3325 Prozent möglich.Den Snlhingen unſerer Freunde in r
land, die in Verbindung mit der Arbeiterwohl
ahrt in Hamburg, die neben dem Heimſtätten
trieb ein mit allen ſanitären rinverſehenes Senelungkhe für Kinder, das Dr.

n Weſterland beſitzt, einen
„Gemeinnützigen Verkehrsverein“ geſchaffen
haben iſt es ferner gelungen, die Kurtaxe
auch für Minderbemittelte e zu ß
ſtalten. Es ſei beſonders bemerkt, daß es ſich
nicht um einen ſogen. Anſtalts- oder Heim-
betrieb ndelt. Ein jeder kann nach ſeinen
eigenen Wünſchen leben und ſich ſeine Zeitein-eng ſchaffen, Be von allen anſtaltsmäßigen
Beſtimmungen. Dem „Gemeinnützigen im
ſtättenbetrieb“ iſt in dieſem Jahre eine moderne
Jugendherberge angegliedert, die wan-dermben Gruppen einen billigen und guten Auf-

enthalt bietet.
Nähere Auskunft erteilt die Verwaltung,

Genoſſe Andreas Nielſen, Weſterland auf
Sylt, Gemeinnütziger Heimſtättenbetrieb, Kir-
chenweg 30, Telephon 270/108.

Von Weg und Wesen. von Wollen
und Wirken der Jugendherbergen
und des Jugendwanderns

Eine Sammlung Aufſätze von Schulrat
Heinrich Haſſin ger (Darmſtadt). Bezug
durch Reichsverband für deutſche Jugend
herbergen, Hilchenbach i. Weſtfalen.

Jn einer Reihe von Aufſätzen behandelt der
Verfaſſer das Jugendherbergenwerk. Jn teils
werbender, teils informatoriſcher Art wird alles
Weſentliche über die deutſchen Jugendherbergen
geſagt. Für die wandernde Jugend ſind ſie eine
zweckmäßige, unentbehrliche Einrichtung geworden,ohne die Jugendherbergen hätte nie das Wandern

in Deutſchland einen ſolchen Aufſchwung nehmen
können. Uebevnachteten doch allein im vergangenen
Jahre 4,5 Millionen Wanderer, Ju-
gendliche, Aeltere und Schüler, in den Jugend-
herbergen. Der Schrift und vor allem dem da
durch vertretenen Jugendherbergswerk iſt größte
Beachtung zu wünſchen. P. S.

h
ne

Der Seebäder-Schnelldampfer „Cobra“
der Hapag verläßt Helgoland

Billige Seereiſen mit Frachtdampfern. Unter
billigen Seereiſen ſind in erſter Linie ſolche zu
verſtehen, die mit den Frachtdampfern des Nord-
deutſchen Lloyd Bremen nach Finnland und nach
anderen Randſtagten der Oſtſee ausgeführt wer
den können. Dieſe Dampfer, die über Einrichtun-
gen zur Beförderung einer beſchränkten AnzahlPaſſagiere verfügen, laufen gelegentlich an Vor
ländiſche, belgiſche und ranyſſde Häfen an, ſo

daß ſich im Hinblick auf die Feſtlegung des Reiſe
iels vielerlei Möglichkeiten bieten. Das Leben an

Bord eines Frachtdampfers iſt völlig ungezwungen.
geattich läßt ſich die Ausführung der einzelnen

eiſen ſehr gut dem Urlaub anpaſſen. Somit ſind,
insbeſondere aber mit Rückſicht auf den niedrig
bemeſſenen Preis, alle Vorausſetzungen erfüllt,
die einen angenehmen und genußreichen Ferien-
aufenthalt auf See und im Ausland verbürgen.
Der Norddeutſche Lloyd ſtellt Intereſſenten gerne
eine Druckſchrift zur Verfügung, die über alles
Wiſſenswerte Auskunft gibt.

Die Saiſon der Studienreiſen hat begonnen.
Der April iſt gewöhnlich die Zeit, in der unſere
großen Reedereien mit ihren Studienreiſen nach
Amerika beginnen. Das Winterwetter J dem
Nordatlantik iſt vorbei und die Reiſenden fahren
drüben in den amerikaniſchen Frühling hinein.
Die erſten Studienreiſen der HamburgAmerika
Linie neigen ſich bereits ihrem Ende zu, eine
Aerztereiſe nämlich ſowie eine allgemeine Studien
reiſe, die Anfang April begonnen haben und ihre
Teilnehmer zu Anfang Mai wieder nach Hauſe,
nach Deutſchland bringen. Dieſen erſten Reiſen
folgt in nächſter Zeit eine Reihe mehrerer Fahrten,
die ihre Teilnehmer nach den Vereinigten Staaten
und Kanada führen und ſie mit amerikaniſcher
Lebens- und Schaffensart auf großen Ueberland
touren durch den Oſten Nordamerikas bekannt
und vertraut machen. Die bevorſtehenden Fahrten
ſind teils allgemeine Studienreiſen, teils a
reiſen, wie die Studienreiſe deutſcher Lehrer, die
in der Ferienzeit, im Juli, ſtattfindet und die
Studienreiſe deutſcher Akademiker, die als vierte
ihrer Art ihre Teilnehmer in der Zeit vom
21. Juli bis 21. Auguſt durch die amerikaniſchen
Oſtſtaaten führt. Den Abſchluß des diesjähr
Studienreiſeprogramms der HamburgAmerika
Linie bildet eine intereſſante Fahrt nach denLändern Mittelamerikas. s
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Vor kurzem t in Deutſchland die Ad

Opel a 6 r e e mhörigen eineGruppen ne abgeſchloſſen, der 90 Prozent der Bel haſt bei

traten. Die das n dergewerkſchaftlich Feſt Werun ne en eren Artikel zu dieſer g. Stellung.Sie legt dar, daß die r ten
Einzelfall bleiben wird, ſondern daß es um de
8548 ang s n PIan zur allgemeine

füh der uns bisher ſaſt unbekann
ten amerikaniſchen G nverſicherung geht.
Dieſer Plan eines „Verſicherungsimports“
verdient der Tatſache, daß hintere

ſowohl vom ſozialpany Jene York
ſ vom verſicherungswirtitiſchen als aſchen in aus das Intereſſe der

breiteſten Oeffentlichkeit. Was ſich jenſeits des
ns beim Fehlen der ſtaatlichen Sozialver

ſicherung „beſtens r hat, braucht noch
lange nicht berufen zu ſein, als neue „ſoziale
Einrichtung“ nach Deutſchland t, ober
aber wie zu erwarten iſt der Belegſchaft
mancher Betriebe aufoktroyiert zu werden.

Jn dem Artikel, den wir verkürzt folgen
laſſen, wird dann

der Wert der Gruppenverſicherung
für die Verſicherten

ſelbſt, und zwar gemeſſen an dem Werte derregulären Bbensverſt rung, dargelegt:

„Bei der Beurteilung des Wertes einer Lebens-
verſicherung ſo heißt es in dem Artikel darf
niemals die Koſtenfrage allein entſcheidend ſein.
Was nützt den Verſicherten und ihren Hinter
bliebenen eine Lebensverſicherung, und wäre ſie
noch ſo billig, wenn

nicht eine abſolute Gewißheit dafür beſteht,
daß der benstigte Verſicherungsſchuß im entſcheidenden Augenblig auch wirklich vorhanden

iſt und nicht von Umſtänden abhängt, die der
Willkür fremder Perſonen unterworfen ſind. Und
in dieſer Hinſi i ver o idungen dem Bezirkswettk tand,in dieſer Hinſicht birgt die Gruppenverſicherung de J Ken e Luts eſteit M mit
ungeheure Gefahren in ſich, daß man im Jntereſſe
der Arbeiter und Angeſtellten zu ihrer grund
ſätzl ichen Ablehnung kommen muß.

Der Gruypenverfſicherte 278 W
rungzſchutz uur, ſelange er

ſten des betreſſenden Arbeitgebers befindet.
Welcher Arbeitnehmer hat. aber die Gewißheit, daß
er bis zu ſeinen Tode oder bis zur Vollendung
des 65. Lebensjahres, alſo meiſtens Jahrzehnte
hindurch, in demſelben Betriebe beſchäftigt ſein
wird Ganz abgeſehen davon, daß mancher frei
willig ſeine Stellung aufgibt, um ſich zu ver
beſſern, mancher aus irgendwelchen perſönlichen
Gründen entlaſſen wird und mancher nach einer

Lebensverſicherung
oetieren Einrichtungen aus Amerika

Menſchen wiegen ſich in eine an Verblendung
grenzende falſche Sicherheit über die

verſicherung verbundenen Spypartätigkeit

verlprengeht, iſt auch nicht annähernd zu ſagen. „voran die Zeitſchrift „Arbeit und Wirtvir müſſen die Gruppenverſicherung alſo aus alt Organ der e Oeſterreichs,
denſelben Gründen ablehnen, wie die unheilvollej hat vor kurzem den publiziſtiſchen Kampf gegen
Abonnentenverſicherung. Die deutſchen Arbeiter
und Angeſtellten haben ſchon vom Standpunkte
ihres Verſicherungsſchutzes aus keinerlei Urſache,
ſich mit einer derartigen Halbheit, mit der Amerika
ſie in der Hoffnung auf Gewinn. beglücken möchte,
zu befreunden. Wie aus Mitteilungen der Ge
werkſchaftspreſſe zu entnehmen iſt, ſcheinen die
Gewerkſchaften auch entſchloſſen zu ſein, die Grup

Sie Srh e ihn des Organs de

e e an r gewerkſchaftlich genoſſenſchaftlichen Ver rung

aktiengeſellſchaft iſt klar und deutlich. Sie kann
noch ergänzt werden durch den Hinweis auf

die ſozialpolitiſchen und wirtſchaftlichen

e e h die mitauftauchen werden.

po port umd iel
Hale n Binerſeid Thürmer (St.), Ströer (F. A.), Heinolt (St.). Speer u:Weißner (Schr.), Kleemann (E.), Bude (Paſſ.). Stafetten:e Meter R Nien S Weinolt und

keineswegs der Beitritt zu einer Gruppenver
ſicherung empfohlen werden; es iſt im Gegen
teil größte Zurückhaltung ange-bra 8 t.

x Kübrich (Paſſ.), dLe r rkswettk 6. n Thä dod R Drigallae i Juni in da weitig Von Sitder Herr ede Kind. Huor
Sportler: 100 Meter:Jn der am 3. Mai ſtattgefundenen Lehrſtunde z Fegt Ammendorf), Schellen

beide Fi 400s 6. Bezirks, die nur im Zeichen der Aus e e diher re n
Meter: Lehmann (S nd Drigalla (Döllnitz), Ufer

e eBeſtimmtheit daß dieſe die beſte Schinke. Paul (Sted derrma ie Halle)iſt, welche der Bey zur Zeit tellen kann. Sie Ehe Sinne r (entum, öhi

on GCelenau I. Erzgeh. gegen Germanig-FelsentestOahalla Theater halt Sieger der Leipzig u. Dresden Mehrfacher mitteld. Meiſter

nntag,! ui, vorm. I Uhr c cn den e M h W A. Taubert (Dresden), Olympiateilnehmer im Mittelgewicht
Mtteldeutsche Helsterschaft gegenHans Sohedler, unſeren beſten halliſchen Ringer und Teiln eknn gen un u nehmer zur Olympiade im cht.
Preiſe der Plätze von 40 Pfg. bis 1,75 Mk. Vorverkauf im Walhalla Theater u. Reſtaurant „Zum
Markgrafen“, Brüderſtr. (Jnh. Walter Meye). Veranſtalter „Germania-Felsenfess“. (Siehe Plakate)

Krankheit nicht auf ſeinen Poſten zurückkehrt, kann
angeſichts der immer wieder eintretenden Wirt
ſchaftskriſen und Maſſenarbeitsloſigkeit kein Ar
beiter oder Angeſtellter wiſſen, ob der Unter
nehmer gerade ihn bis zum letzten Augenblick be
halten wird. Weiß er denn überhaupt, ob die
Firma bei ſeinem Tode noch exiſtiert?

Und was geſchieht, wenn der Arbeitgeber eines
Tages von ſeinem einſeitigen Rechte Gebrauch
macht, die Gruppenverſicherung aufzugeben, oder

was dasſelbe bedeuten würde die Bedin-
gungen derart abzuändern, daß ſie für die Ver
ſicherten unaunehmbar werden

Die Anhänger des amerikaniſchen Syſtems
werden nun ſagen, daß die Gruppenverſicherung
durchaus kein Erſatz, ſondern nur eine ſegensveiche
Ergänzung der regulären Lebensverſicherung ſein
ſoll, und daß die Geringfügigkeit ſeines Prämien-
anteils dem Arbeitnehmer geſtatte, noch eine an
gemeſſene Einzelverſicherung abzuſchließen.

e2 --2x-Üvh2 mm

in Urteil vorauszuſagen würde gewagt ſein da
ieſer Kampf der erſte in ſeiner Art iſt. r

dennoch wir die Hoffnung, daß Halles Ver
tretung gut abſchneidet. Nach reiflicher Aus

wurden e Genoſſen für die einzelnen
onkurrenzen ellt:
J Otto Thürmer (Stedten), RichardRübric See Herbert Heinolt (Stedten). Se ehmann n der Schellenbek C 8

na), 5alter Ströer (Fichte Ammendorf wintſerege.herr und Jatsbie (Ceide F. T.h. Zbig Ufer (Paſſ.),Rode (RegattaKlub Halle) ßen: Kle
Thürmer (St.), Rübrich (Paſſ.), Ströer (F. A.) Dringende und berechtigte Abſagen nur bis zum
born), Weißner Sie u (Paſſendorf).

Achtung! 9 Des größte FPreigms der Welt
Die große Raclswortsehass des Arbeiter-Rad- und Kraftfahrer- Bundes
„Solidarität“ läuft am 14. Mai 1931 (Himmelfahristag) nachmittags 5 Uhr

im Film im großen Saal des „Volksparkes“

Fichte Ammendorf). llenbekne Fichte e o Schrn gr.
a eS u Sie (Sht.), vieh 8 wenn h SWe d Ee Zeot h t
und Jakobie (F. A.)de

kommen. Es eröffnet ſich die Perſpektive, daßſpäter die Unternehmer unter dingt

n r

Funt an den

ie u e z
riwart Gen. Schönherr.

h die Zeit bis zum
vo zu nutzen. JnhVereinen A ten an dieſemu i anders beanſprucht werden. Die Wenn

ig beginnen um 2 Uhr. Die
Auto etwa 12 Uhr. Die ger wird beann n. A

t ein Handballſpiel (8. gegen
ir). Fo ende Genoſſen haben HandballDas iſt theoretiſch'recht und gut. In der Der allgen griffgemeine An der deutſchen Unter ine m ader die Dinge weſentlich anders. nehmer gegen die ſiga ichen ſeits Einrich- We er gilt

e im wirtſchaftlichen Denken wenig geſchulten tungen ſt vorerſt nur zum Stillſtand ge gerit, Vuſch. Als

e ne er eis und ſie werden guf die finanzielle Sicherung der Arbeitnehmer( Der Bezirkeſportausſchuß: J. A. Schönherr.
ſo eirer h gung gegen den Ab durch die tn t r eine kräf Te m e r der S An die Jugend des 8 Bezirks!erſicherung fordern. In i 6wage e Not geraten und P n des Minſſterd Re W z e.

rmö s terbeiſpiel dafür, daß derarti uAbderffelung der mit der regulären Lebens noch immer u h Beſant e r e a S

t e S dentag in den Dien der J
hr.um 14 Genaue

tli wiet
kann, gibt das ebenfalls an

an.meine Adr
Nun t die Wochen undgen Thee i r u

Pfingſten in B k ifolg ſür n Ardeiterſpert wiret 3 ein oler Le

Der Bezirksjugendausſchuß:
J. A.: P. Walther, Gräfenhainichen, Ackerſtr. 9.

7

8. Bezirk. Alle Mitglieder des Bezirksjugendansſchuſſes
werden zu einer dringenden Sitzung am Sonntag d10. Mai, 13.30 Uhr, Vurgtemnig eingeladen. s m

Vierte Etappe:
296,3

4.

and). 5. 6.
ien846,42. Weitere 13 r auf dem 14. G 2

t iede'n ſind: Wauters, Decoſte, An
tenen und Dinale.
Sportamtüehe fekanmmachungen.

ball). Spiele für Sönntag, den
I Othello I b er Halle).15 Uhr: uſen I (Othello). 14 Uhr:

e e eS öna).gend Dieskau n Otto Krauſe.
6. Bezirk Schiedsrichtervereini ittwoch, den 13. Mai, findet in L r hrichterſfitzung ſtatt. n 20 uhr e.

ſchuß muß unbedingt um 19 r erſcheinen.b z n. Krauſe.

6. irk10. mdr D

G. 4. Sonnta den 10. Mai, vormittags 3 un ter r Stebten Waßthof „Zum Hirſch“,

eine wichtige e än ſtatt. Jch erwarte, alleGruppenvereine vertreten ſind. Auch Barnſtädt iſt e n.
Fritz Eich mann, Gruppenvorſitzender.

6 Bezirk ßball). Spielände Das S Nr. 135ichte Halle Shuar Weiß Lenſtett I findet ſchon um
0.30 Uhr ſtatt (Brothe, BlauWeiß).

Die Bezirksleitung. J. A.: Schmidt.

d r de t g. 10. Mai, r Wo ie fällige Fre ruppenturnſtunde der rabteilungen eit. Anfa 438 rre Pille. Erſuche um
liges onders werden intſchöng unden, denn es wird das Material

iterſporttag bearbeitet.
ert Raſch, Kinderleiter.

irk.

en n euun

Ferne än.geſt. Marie Schrecker; Max Weber; Carl

g. eWolf. éi l nburg: geſt. Hedwig i Agnes
rner.

BVerantwortlidern grijtleiter: S eher Veteit en raleint
Wirtſchaft. und Gewertſchaftliches: Gottlieb Ka

Sport, und Jugenddeweg

Eintritt 50 Pfg. Erwerbslose 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

e

5 franzC

SZur adeo-Satsont
e An öGe F. o500 J u Ro dente Behereh Her

für
e. Druck und Verlag:

b. Große
nz. Film ung:. Fed in Halle. Verantworil G a

o e ch
P o



Warum wollen Sie für fach-
männiseh genau geprüfte

77777

Qualitäts-Vhren
bis 50

mehr bezahlen als bel uns
Diese Vorteile bieten wir durch di-
rekten Efnkauf ab Fabrik und durch
Vermeidung hoher Kosten für Laden-

miete usW.
Eig Beweis unserer Loistungsfähigkeit:

a
Echte Silber-Lunette, 10 Steine 7.80
tcht Siver, 500 gest. 10 Steine 10.-
Gold Doudie, 109. Gar., 10 St. H.-
Echt Gold 588 gest., ſo Steine 17. 75
Echt GSold, 5.5 ff. Ankerwerk 22. 75

Platinin, 10 Steine m. Lederdd. 00
Echt Siiboer. 800 gest., 10 Steine 92. 75
Gold-Double. 10 J. Sar., 10 St. 14. 75
tcht Siiber. 800 ff Ankerwerk 75

Pſatinin, 10 Steine, Leuchtzahl. 18.kcht Siber, 830 gest., 10 St. 13. 75
Dieselbe, ff. Ankerwerk, 15Rub. 19. 75

Armbanduhren mit minderwertigen
Werken ohne Steine führen wir nicht

„350 Mustor s 300 Mark
Eigene Reparatur Werkstättoe

II T
G. m. b. H.

talie a. S., Gr. Ulrichstr. 63
Verkaufastellen:

teipzig, Neumerkt 24

ODresden, 13Magdeburg, Breiter Weg 58
annover, Bahnhofstrebe
Breslau. Schweidnitzer Suebe 54

Katalog mit 240 Uhren gratis durch
uns. Zentrale Dresden, Amallenstr. 18

Dirokter Vorsand an Privato

Allerfeinſte zarte

leräuch 1 Pfd. 66.

en V98

ler
diese Preise beweisen meine

Leistungstähigkeid.
Ketten, Ia Stahl
Lenker 17

PedaloZattei 300 2.00Stosteäeraattel 8,86
gohutzbleohe, Garnitur 0.80
Vorderrad, komplett 333Hinterrad. kpl. m. Torp.

Vorderciuten

friſch, ohne Knochen

18,
Herren-Rahmen
Herren Rahmen, 3 Jahre
Garantio. 21.00Radlaufzlocken, gr. I,- Kl. 0.85Alle übrigen Pahrradteile auoh für

Renpröder ebenfalls enorm billig

Kaldfleich zMale a 00-
E. 105,

88.
Halle a. S., Sehmeurstr. I
Verlangen Sie bitte sofort Kosten-

jos meine neueste Preisliste.
Versand nach auswärts erfolgt

per Nachnahmoe.

große dieser

Oürzicher
l Stück nur

gesetzte Preise
Schlatimmerschränke

Eiche, Birke. Nobbaum im.
130 cm mit Wascheeinrichtg. T M.
130 cm mit 3teil Ansicht 98 M
130 em mit W. und Spiegel 119 M.
150em mit W und Spiegel 150 M

Flurgarderoben
27. dis 65, Mark

Albrechtstr. 37

20

I. Kndusel ne änn

S

ſühren billigſt ausal manm Hallesche Fbotenel JAgergnase 2 Fernr- 21 422

Werbe-
Drucke
wie Katologe, Prospekie, Preislisfen eſe.
fertigen wir in unserer mit den modernsten

J

n Buchführung
und Steuerſachen

hilft Jhnen und gewi
haft zu günſtigen
R. Schumann, Halle a. S

Moltkeſtraße 2.

edingun

Schriften nd Maschinen ausgestatteten
Druckerei als Sperziclität an. Verlangen
Sie unverbindliche Kostenanschlöge und
Verfreterbesuch

Haſierche Oruckerei-Gereltchaftm. b. H.
Hahe a. S., Gr. Märkerstraße 6

ſſen
gen

Den Vey

Z u

III
Frontkameraden,

der Heimat wieder gegeben, u
den neuen Weg ins Leben

In Leinengebunden 7.50 r

Das Werk ist die Fort-
setzung des bekannten
Kriegsromans v. Remarque
Im Westen nichts Neues

beziehen durebh:
Die Annat Anrrä ährVolksblatt- Buchhandlung en enererhypelheten wut nfette Erſcheint der

Halle a. S.. Gr. Virichsetr. 27 Mittel für das Rechnungsjahr 1931 bis auf weiteres

II
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C. M. a Genossenschaft

vereinigteſischiermeister

Crößtes Sarglager
Fernruf

Beisetzungen. Ueberführungen,
Feuer Bestattungen

Mersehburg a. S., Preußerstr. 33

rd- und

ge perrt.
n Halle, den 7. Mai 1931. Der Magißrat.

Unsere Läger in hervorragend schönen

u ünnn O Kleidern O HäätenAavvvvddddzzzavzovuuuDooDoDDDDDDDDDDDDokoooohoTtrogguggkorooooooootogoorpoktoootothrteoror III

sind durch große Neueingänge auf das reichhaltigste sortiert

unsere Preise auf das niedrigste gehalten

e
eralſe erT

äh MuüekSreneſahe
bringt stets gute Doppelschiager

„Culé Prinz 7 Lauchdammer
empfiehlt ſeine Lokalitäten und

Konditorei.
Freitag u. Sonntag: Dielenbetries
Paul lopp O lauchhammer
Vornehme Herren und Damen

chneiderei
Lager hervorragender Qualitätsſtoffe.
Preiswerte und reelle

Sämtl. Jextilwaren
und Hasen

elle idung
h

jeder Art
preiswert und gut

Bedienung Lauchhammeor

i Gern teile ich kostenlos ein einfaches

e

Nor drei-
aber richnig

I. Jacco-Anxzibge
26- 38- 49- 65- 76- 95- nd höher

2. r Anzüge
24- 36- 48- 65- 79- 99 und Aher

Jünglings-
entsprechend billiger

Das Haus der tierren- Jönglings- und Kneaben-Moden

a r rnStaatspreis Berin Zweiggeschött Wittenberg Gegröndet 176848

3ä
28- 39. 52- 75- 82- 96- n höhe

u. Knaben- Kleidung

Besonders billige
Schlafzimmer
v S birke- imitiert
et rig 9 9

540 565, 615,t freiEntgegenkommende Zahlungsbeding.

betenhaus Bruno Paris

Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 91
(3 Minuten vom Markt)

Ndeum ſschias, hHerenschus,
Gliedereißen, Heuralgie
(Uewenschmerten), Gichi

Aittel mit, das mir und zahlreichen
Patienten in kurzer Zeit half. Ueber
4000 Dankbriefe. (Ich verkaufe nichts).

Karnkenschwester Rarure! Heder. Wierdader N 3

Zur Eriedigung dringender Ar
beiten am Kabelnetz werden am Sonn
tag, dem 10. Mai 1931, während der
Zeit von 6 bis 13 Uhr nachſtehende
Straßen züge abgeſchaltet:
Julius Kühn Straße, Thaerſtraße;Thaerplatz, Conradſtraße, Volhard
ſtraße, Liebigſtraße, Hordorferſtraße.

Während der Zeit iſt das Einſchalten von Motoren, Licht und
veizanlagen zu unterlaſſen.

Halle, den 8. Mai 1931.
Werke der Stadt Halle Aktien

Kreis

empfiehlt
ſeine Lokalitäten

liehenwerda
Roceran Galle Evterwerda

eher öſeliehmns Rabattſparvereins

uhwaren gut
un preiswert
Maß u. Nepara

turen

ahrzenge,
hrſchule

h michAnfertigung aller
orthopäd. Sachen
Schuhmachermſtr.

Paul lentzseh
Elſterwerda

qr—

Walter dogel

Lauchhammer
Vereinszeits u u c

hen
Nr. 239

u Echnhz
waren aller Art
ſowie In Maßun.

Nevaraturen

Grünewalde
bringt ſeine

in Empfehlung

fahnüe er

valtungtartikei

r

Oswin RNitzſche
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bringt ſeinen

Kückenderg N. L.
(nristian Brädamans

Schuhmachermſtr.
Mückenberg

bärtwereidetried

aller Art
zur Empfehlung

Max Deaath
Grunewalde

bringt hierd. ſeine

inreineBedienung.

geſellſchaft, Elettrizitätswerke. Roſenſtr.

e hlt ſeine

Likörfabrik, Kolonialwaren r
artikel.Farben und Bau

älteſtes Geſchäft am Plagtze.

L. A. Richter,
Hohenleipiſch.

iswert,
rel gel m

E. Lehmann
Neuburxdorf

empfiehlt ſeinen
krivenr- Salon für

Damen und Henen

Saub. u. prompte
Bedienung vaden Erſoig

I
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Gaketenfingriatz Veriin Erdeitsbofe ſtellen ſich in den Dienſt der Wiſſenſchaft Reyuſſor', e

die Nakete der Fukunft Berlin Renwork
die vom Wed] Zündſchalter:

der kleinen Motor

enn m Nordenein breiter Sandweg ab z der ehemaligen a

er h Bei der ehe Donnern. ureLe ner e r r als
eine Rakete nacht wo in roten undrig lbauten me, Werkſtättenkg. n hart undn.

Menſchen in der Mond land ſchaft
Bad ift man auf einem wilden Trichterfeld, das

tember vorigen Jahres ein halbes Du a nan der Fertigſtellung eines ſegne e
motors. We begeiſterte Menſchen zum Teil
arbeitsloſe oſſer, die ſich uneigennützig in den

der Sache ſtellten und nun unter Leitung
von Jngenienr Nebel er war früher Aſſiſtent
Cehnſcgren u r S v inesen, Jngenieur Riedel, ür Tag experimentieren und in mühevoller verſu sarbeit lang

ſam ihrem Ziele näherrücken.

Breit und warm die Maiſonne auf derdere
In einer tiefen Mulde des ehemaligen Schießpiatzesiſt ein aufgebaut. Ein urhehie

ernes Gerüſt, wie wir es in vergrößertem Maß
ſtabe aus dem Film „Die Frau im Mond“ kennen.
Man darf ſich den Prüfſtand aus der Nähe anſehen,
er läuft nach oben zu und iſt mit einem Ge
wirr von Drähten und M raten überzogen.
An der linken Seite wird in durch Stickſtoff,
rechts flüſſiger Sauerſtoff mit Hilfe von Preßluftin den kleinen, winzigen Kbeeenerö F.

trieben. „Die dabei iſt“, erkl
ieur Nebel, „da r längſt nicht mehr mit
rraketen arbeiten, ſondern als Antrieb ein

sgemiſch von Benzin und flüſſigem Sauerſtoff
benutzen.

Der Motor in eer G'tenmavpe
Und der Vorteil? Bei der Pulverrakete wird

die ganze Antriebskraft beim Abſchuß ausgelöſt, es
entſteht ein ungeheuerer Druck, der auf Koſten der

ft abgebremſt werden müßte. Die neue
te aber enthält einen Verbrennungsraum, in

den während des Fluges der flüſſige Betriebsſtoff
eingeführt werden kann. Mit dieſer Löſun hofft
man der bemannten Rakete einen großen Schritt
nähergekommen zu ſein, zumal der kleine Motor,
in einer Aktenmappe bequem unterzubringen,

en jeßt eine Kraftleiſtung don 500 P
d entweckett. r tUnterdeſſen wird flüſfiger Sauerſtoff eingefüllt.

Er dampft in der Sonne und bildet auf Rohr und
Behölterrand einen weißen, dickkruſtigen Nieder
ſchlag. Temperatur 110 Grad die beiden Mon
teure arbeiten mit dicken Handſchuhen. Rings um
den Prüfftand ſind hohe Wälle au DeUnterſtand dicht vor ihm mit den aufgelegten Send
ſäcken dient zur Beobachtung der Experimente ausnächſter Nabe Wir Zuſchauer aber müſſen zur

Sicherheit auf den hohen klettern. Der Motor
ſelber wird durch elektriſche Fernſteuerung gezündet

mit eines Pulverkörnchens, das in benzin
getränkte Watte gewickelt iſt.

Ein Handgriff am Hebel des Ferp ter

wird Wirklächkeit 23 Minuten würde die Rakete von Berlin nach
Nenyork brauchen,

und mit der in den Weltraum vorDann könnte man auch mit dem Bau der
nſtation innen, die Vorausſetzung für jede

dieſem ck follen Brenn
ſteffraketen von der Erde aus ſen werden,
die ſich mit einer bemannten Rakete größten Kalibers
vereinigen und etwa 1000 Kilometer über der Erd
oberfläche kreiſen. Die Hauptfunktion dieſer Außen
ſtation wird die Löſung der ſchwierigen Betriebsſtoff

ſein. Ein nach fremden Himmelskörpern

aus dem Motor eigen. Aber da geht das Donnern in ein
und im ſelben Knattern über, noch ein Ziſchen und Puffen und

hat
res und der Verſuch iſt beendet.

in den
einem faſt die r Das rn perſprengt Die Uußenftation ndes Raumſchiff wird auf der Außenſtation

iel dieſer ſtändigen Verfuchsarbeit iſt, einen ſeine Betriebsſt W
Der Beden gittert unter den Füßen wirklich brauchbaren Raketenmotor zu ſchafſen, und Es ſind friſche junge Menſchen, die hier arbeiund man hat das hl: gleich wird der ganze das Ergebnis der letzten Monate war die alte ten, und ſie würden doppelt ſo viele Verſuche

Prüfſtand in die za iegen, t ohrenbetäubend iſt mis BetriebsſtoffNachſchub“. Mit dem Modell machen, doppelt ſoviel arbeiten, wenn es nicht immer
das Krachen. Unwillkürlich zieht man den Kopf ein. Mira 3“ ſollen in den kommenden Woche nſam Gelde fehlen möchte, denn der Verein für
Aber der iſt chert „dieſProbega e ausgeführt werden. Raumſchiffahrt, der den Flugplatz prrrher ry
Rakete brennt an den Bremſen“, würde, losGlücken dieſe Verſuche, ſo iſt der Weg zur zur Hälfte auch nur aus Studenten un
gelaſſen, ſchnurgerade 6 bis 8 Kilometer in die Luſt! bemannten Poſtrakete und zur bemannten Fernraketelürbeitern!

Banansſtellung in Berlin aus der VBogelſchan Vernehmung in Gegenwart eines Vertreters des
Deutſchen Generalkonſulats in Genug den gan
Donnerstag über erfolgte, iſt in die Wege geleitet
und dürfte in etwa einer Woche z Die
Rutter der Geſchwiſter, die von der Berliner Kri

minalpolizei unter dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft re worden war, in inzwiſchen wieder

aus der Se entlaſſen worden, da Verdunklungs
geigkr und Fluchtverdacht nicht mehr beſteht. Frau

eins will gleichfalls erſt nach der Mordtat von
m Verbrechen durch r Sohn ſekbſt informiert

worden ſein. Sie hat ſich inſofern ſtrafbar gemacht,
als ſie von dem geraubten Geld 80 Mk. „für die
Miete“ erhalten hat.

Sie iſt damit der Hehlerei ſchuldig.
Am Donnerstagnachmittag wurde der Geld

briefträger Schwan zur letzten Ruhe geleitet. Der
Trauerzug, in dem mehrere tauſend uniformierte
Poſtbeamie marſchierten, geſtaltete ſich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung. Den langen Weg
vom Leichenſchauhaus bis zum Wilmersdorfer Ge
meindefriedhof ſäumte eine dichte Menſchenkette.

h e w.e

Morgen wird auf dem Berliner Meſſegelände die große deutſche Bauausſtellun Die
Schau ſtellt eine der größten Ausſtellungen dar, die Deutſchland in den letzten Jahrzehnten ge

ſehen hat, und bietet dem Beſchauer ein Wange ches Bild über den Stand der modernſten
utechnik.

Die Piana dei Ferrari, wo die drei

Reims von der e Polizei
Schweres Antobnesrmngluck

bei der Heimkehr von einer Wallfahrt
aändiſcher Frauen.

ar 7

Geftändnis des Briefträgermörders
Der in Genug verhaftete Berliner Brief[gewürgt. Jm Laufe eines hartnäckigen Kampfes

trägermörder Reins hat am Donnerstagvor- habe er den Beamten mit einem mit Sand ge-
mittag ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt. Er füllten Bleirohr über das Geſicht geſchlagen, wo
erzählte, daß er zwei Tage vor der Ermordung durch der Geldbriefträger betäubt worden ſei.
Schwans das Zimmer in BerlinSchöneberg, in Dann habe er Schwan überwältigen können. Die utehttaren
dem er den Geldbriefträger abpaßte, gemietet Schweſtern des Reins, die ebenfalls in Genua ver ſahrt ratyol

hatte. haftet wurden, r a r n Bru nachders vor der Tat von dem Mordplan nichts ge-Autohußen und Jn derDie Wirtin r unter einem wußt haben. Von den geraubten 6000 Mk. fand Nacht T 1 nhr der a
Als der Geldbriefträger erſchienen ſei, um ihm die die italieniſche Polizei Schrecklingen auf

tes: Benzin und Sauerſtoff fließen in den Motor./5 Mk., die Reins an ſich a ickt hatte, auszu noch 3500 Mk. im Beſitz des Mörders. an einem der Autobuſſe,Es beginnt zu rauchen, zu ziſchen. Ein Ruck am!zahlen, habe er Schwan von n überfallen und Die Auslieferung der Geſchwiſter Reins, deren r z

Hauſe eine drei Meter hohe Treppe hinAufstand der Jis
Amſterdam, Anfang Mai.

die kühne Jnitiative der Niederländer,
große Teile des weiten Meeresbuſens der Zuider
ſee trocken zu legen, überall im Ausland unge

Die andere Seite.
Gewiß verfügen die Gegner der Trockenlegung

über beachtenswerte Argumente. wurde
das Trockenlegungsgeſetz vom 918 auf
Grund eines Koſtenanſchlages verabſchiedet, derenre des n niſte

türlich ſchon ab 19832,geh et e net t
rS es bis ſieben Millionen

wenn

ten verpflanzen
das

r

den Beder Sir dem Sohne n angeme

te pflegte. m ſſchfar m und an deren größerenin
der Nähe der e auch zahlreiche Nebenbetriebe,
die entweder die Fiſ che verarbeiteten oder ſie aus

in die Zwa

elſo legung

Izuſehen, warum die
Pamer und anderen

es

Verdienſtmöglichkeiten von ungeheuren Aus
maßen ſchaffen wird.

J Da Amſterdam bei der Anlegung einer neuen Nunmehr legte ſich der Wagencher Abwäſſerleitu ifelsohne auf chüſſe der Seite und gerſchellte v r
Provinz Nordholland und des Reiches rechnen Jnſaſfen vermochte nur r2*
kann, ſind nur die ungeheure Koſtenüberſchreitung und den Trümmern e
und die Veränderung der Waſſerverhältniſſe nörd Frauen erlitten
lich des Abſchlußdeiches ernſtliche ngründe. warden mit innern ſaweren
Sowiß iſt die Koſtenüberſchreitung veiſpiellos, Arwebriichen 17

Tautende 2 Menſchen ſind auch hier von aber die Koſten auf dem Anlei aufge Krankenhaus Ga rln Die

r Staat verfügt nicht über die Mittel, um ihnen jan der Tilgung dieſer Anleihe mehrere Genera- 730 verbrannt. Der japaniſche Badeort

doch auch mehrere e n eGrund des Zuiderſee-Unterſtützungsgeſetzes tionen teilnehmen zu laſſen, da
Geſchlechter bleibenden Vorteil von der Trocken J

äſchert. Der materielle Schaden beläuft ſich auf
Die Veränderung der Waſſerverhältniſſe 100 Millionen Mark.

riſtenve änder durch die Verdrängung der Zuiderſee-Waſſermaſſen] Ein Als der 17jährige Bauerndieſen S e l ſevt a iſt ein abſolut verlebt v Gewiß iſt die heu bedr Baumgartner im Alte Pfirt im Elſaß vom
Abwäſſer der Zudderſee zuführt, wird außerdem tige Zuiderjee, wenn wan an ufern ſteht. venſchieſen vom Hof in die Küche zurückkam

e verſebt. Anier Audwand von gen e nern ſie dent un einſſant v hre üer irre n

illi ä i ordſee r iegen. rMillionen Gulden eine r h e Vergleich mit dem u uren Atlantiſchen Ozean I eine Kugel fehl, die in die Küche flog und die
d iecblich i kommt t nicht mehr in Betracht. Was ötetGroßſtadtabwäſſer nicht gerade lieblich iſt, beſteht hier katſachuch an Waſſer verdrängt wird iſt ſo tter tötete.

die Gefahr, daß die niederländiſche Bäderküſte t n et Hechzeit. In Lesnitz (Mähren) kam ese Bedentung eindüßt. Schließwenig, daß es bei normalen Waſſerſtänden keinen Blutige Hoſpeit.ch aber Wfahner die Vewdrengumg We Waſſer Rolle ſpielt. nach einer Zigeune it zwiſchen den Hoch
zeitsgäſten einer blutigen Schlägerei. Zwei Zi

emaſſen aus der Zuiderſee die der holländiſchen geuner wurden getötet, acht ſchwer verletzt.
Küſte vorgelagerten weſtfrieſiſchen Jnſeln, und
man iſt noch nicht einmal ſicher, ob nicht eines
Tages eine gewaltige Sturmflut das ganze

ock gswerk hinwegfegt. Das ſind die gewiß
Argumente der Gegner der Trocken

Sturmfluten können natürlich immer wieder
kehren,

ſchlußdamm hinwegſpält, wird nicht nur das ſter wurde in ne Schleſien zu drei ger

m Hinbug auf deren Erträgniſſen ſein phyſttaliſches Studium, das
Wollte man im Hinblick auf deren geiſtigen eſer ſehr am Lerzen

man heute ſchon ganz Holland als Gefahrenzone lag, zu bezahlen.

räumen. 2 Tote. In der elektriſchen ZentraleSomit hatte der niederländiſche Waſſerbaueg Dorfes Bech im Kanton Echternach iz)
miniſter durchaus recht als er erklärte daß bei lerplodierte ein Motor. Ein Mechaniker und deſſen
einer Stillegung der Trockenlegungsarbeiten die Gehilfe wurden tödlich und drei andere Arbeiter

ſollen, auch wenn der h etwas länger
i

90 Millionen lden für den Abſchlußdeich glatt ſehr ſchwer verletzt.

dieſen Argumenten liegt viel Spiegel- Zwei engliſche Kampfins Waſſer ieſiig, r r ieit ei eßli r r r ſozial varengelemwyyhok,doch nicht überſehen werden darf, daß den ratiſchen Abgeordneten ſtimmte ihm darin zu. flugzeuge ſehen über dem Zone Zu nAnſiedlung von 200 000 Bauern Immerhin iſt die Agitation gegen die Trocken übungsplatz Aldershot in 53 a W T a

oder, mit Frauen, Kindern und Perſonal, ſegung damit noch nicht abgetan, und es wird ver zuſammen. Die Ma Sinn ſ Pmindeſtens einer Million Menſchen auf dem mutlich bis zu einer allgemeinen Einigung noch zertrümmert; die r c n Hibde
ſpäteren trockenen Polderland Arbeits und recht heftige Debatten geben. Br. 'von Fallſchirmen

Waaſung für Generationen?

ie wi ichen Schädigungen beſtimmtere während derKReberga it werden von keinem Vorkämpfer
der Tro ung beſtritten. nicht ein

ni
betrieben zugeführt wer



Vereins Lalender Mal als
3 Stunden lachen Sie über

in dem großen Lachſchlager:

Halle
Arbeiter-Wohlfahrt. Montag, den11, Man 2050 de im Gewerkſchaſts

haus Verſammlung. Kindertrans-
port in den Großferien. n

Frauengruppe. Wir beteiligen unam Sonntag an der Muttertagsfeier
der Weiltlichen Schule Süd (Klaſſe 2),
16 Uhr, im Reſtaurant „Schreber-
garten“ (Riebeckſtift), Beeſener ße

Wir treffen uns Sonnabend
20 Uhr und Sonntag 13.30 Uhr am
Walhalla- Theater.

G Süd. Freitag, den 8. Mai,
20 Uhr. Abendwanderung. Mitglieder
der Geſamtgruppe ſind willkommen.

Kinderfreunde (Helſerkreis). Mon
tag, den 11. Mai, pünktlich 8 Uyr.
im Gewertſchaſtshaus wichtige Be
ſprechung.

SAJ. Geſamtgruppe. Freitag.den 8. Mai, 19.30 üve im Anauſt-
BebelHeim ſämtliche Unterkaſſierer
abrechnen. Erſcheinen eines jeden
Kaſſierers iſt Pflicht.

Aus dem Bezirk
Hohenthurm. i
teiverſammlung

ute nicht Die Aneheren. Maitag, den 8. i,Nietleben. e ist in Kot.
ü ne erweiterteGenoſſe Willy

Es hat sioh herum-

e ſpricht über aktuelle wirtſchaft ha desie Iaherett
liche und politiſche Fragen. WirSen zu dieſer wichtigen Verſamm-
iung freundlichſt ein. Freunde und 8 und 12 Uhr Vor-

ekannte mitbringen. stellung!

itag, d 8. Mai,Anngaburg. reihte See Berger knäe 4 Frl
Neue Welt bei Hoppe wichtigeMitalieder Verſammlung Alle frühblings-

Parteimitalieder müſſen erſcheinen.

ſch Freitag, den 8. Mai,
abends 8 Ubhr, beim 2Gen. Otto Diettrich Mitaliederver rn p

ſammlung. Der Gen. Buhle De ſ entchie
iitzſch) ſpricht über wirtſchaſtspoli II0
tiſche Fragen. Alle italiedermüſſen n und können Gäſte
mitbringen.

Sonnabend. den 9. Mai,

er S r im iederverſammlung. en wichtig.eſprechung iſt das Erſcheinen aller

notwendig. reunde können ein
geführt werden.

Döllnitz See n e Hect
aben r, im LoBad Krieger erweiterte Mitglieder

verſammlung mit Ref. z.(Halle). olksblattleſer
u. Freunde unſerer Bewegung ſindfreundlich eingeladen.

abends 8 Uhr, im
Milglieder-Verſa na.

ng- t. Bericht vom

i h ſten Alle Mitalteder müſſen erſcheinen.

S bend, den 9. MaiLebuſa. S übr Wſfentiſce Ver
ſammiung. Thema Rollen Kövſe alle (Sasle)

Ihr

baren

I.

beseitigt
der ersto

kür

in den Sand Referent Kenoße Leipziger Str. 69.
nt inVggter (Herzberg). Ercchei

ſſen.

Grünewalde. re eher

noſſen erſcheinen. Beginn Uhr.
Vockwitz Dienstag, den 12. Mai,

nWWi9. abends s ühr. im Volks
s Parteivorſtandsſitzung mit

noſſe Grober. Dazu müſſen alle
oſſen pünktlich erſcheinen.
Mittwoch. den 13. Mai, abends

s Uhr. im Volkshaus öffentliche
t r a mit Alex Möller.,

d. L. Halle). Dazu iſt nicht nurdie ſtärkſte Beteiligung aller Mit
lieder, ſondern auch anziehnung

Gewerkſchaftler und Sy i
erenden notwendig. Es muß eine

ſſenverſammlung werden.

h e
u n W

Ortsverein Halle.
Freitag, den 8. Mai, abds. s Uhr,

im „Gewerkſchaftshaus“ Vorſtands
und Funktionä uga. Gleichzeitig
nehmen teil Quartier und

miſſion. alle fangskommiſ
ſionen. Erſſei wenn el egeen

Wirken vernebe in en dw in
gedes r An 50 wongis

Geötfnet täglich von I5 dis 3 Uhr.
Sonnabend Ende 4 Uhr.

Atsverein Ammenderf.
Kameraden. wir treffen uns am
Sonntag. den 10. Mai vormittags
9.20, Ubr. in unſerem Vereinslokal„Elſterthal“ (Reitzner). Alle Mann
pünktlich zur Stelle. Gleichzeitigladen wir die Mitglieder des

ven r der Kundgebung de eichsbanners in Halleſowie alle Republikaner ein. va

Freier Sängerchor.
Noch nicht abgegebene Quar
tierangebote zum Reichsbannertag Sonnabend im Gewerk

F

ſchaftshaus“.

en i
e an rAlle aktiven und paſſiven Mit

alieder werden erſucht an den Ver
anſtaltungen des Rerchsdanners am

ne eMai, im HoVorkeépart Preisſchiehen der un

leonhardt z Schlesinger

Fisen- und Emaillewaren, Glas-,
ERisen-, Steingut- und Porzellan-
waren, Haus- und Küchengeräte

HRALI R (Saale), Gr. Ulriohstr. 13-15
Gegr. 1684, Fern -Sammel- Nr. 271 91

r Uk. J Haar is

Eröttnungsfahrt am Sonntag, dem 10. Mal 1931.
Jeden Sonntag und Mittwoch

Einladung zur öffentlichen StadtI un a taulnahen) verordneten Verſammtung am

Kadan, Naſe a. S. Am Steinter 9 Dienstag, dem l. Mai 1931,
neben Walhalla (Kein Laden)

Aue e 1931.

Iarren ind die besten S hen

Abfahrt 310 Uhr Wettin--Gloschwitz,
Uhr Wettin

Vereine, r ermäbigte Preiso, 7 r
Dampferbüro eiBnitabrücke. on243 59, 222 93 und 284 21. p

Abfadrts stelle utenteit der Pelbaitdricte.

AMontag, den II. Mai. 20 Uhr:

Eigene Fabrikation Delitzſch, den 7. Mai 1931.
Frücechrüicha m Der StadtverorduetenVorſteter.
Meorsoburg, BismarckatraeßSo 38 v. Scharruhn.
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a u sDas neuzeitliche Gros
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